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Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez

Dumonda da fabrica  
per fabricats dadour  
la zona da fabrica 

Patrun Parc Naziunal Svizzer,  
da fabrica: Runatsch 124,  
 7530 Zernez 

Proget containers provisorics  
da fabrica: davo la Chamonna   
 Cluozza

Lö: Val Cluozza, Zernez

Parcella: 943

Zona: zona ulteriur territori cu- 
 münal, Parc Naziunal  
 Svizzer

Ils plans sun exposts ad invista i’l uffizi 
da fabrica cumünal.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in 
scrit a la suprastanza cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun ufficiala.

Zernez, 15 marz 2018

La suprastanza cumünala
 

Dumanda da fabrica  
per fabricats dadour  
la zona da fabrica

Patrun  Società d’Alps Lavin c/o  
da fabrica:  Padrun Duri, Plans 13,  
 7543 Lavin

Proget da  
fabrica:  Container per la pastriglia

Lö: Munt da las Muojas,   
 Lavin

Parcella: 3463

Zona: zona agricula

Ils plans sun exposts ad invista i’l uffizi 
da fabrica cumünal.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in 
scrit a la suprastanza  cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun ufficiala.

Zernez, 15 marz 2018

La suprastanza cumünala 
 

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Zernez

Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez

Dumonda da fabrica  
per fabricats dadour  
la zona da fabrica

Patrun Cumün da Zernez,   
da fabrica: Center cumünal, 
 7530 Zernez

Proget Sanaziun paracullas  
da fabrica: implant da Tir Arduond

Lö: Arduond, Zernez

Parcella: 578

Zona: zona agricula

Ils plans sun exposts ad invista i‘l uffizi 
da fabrica cumünal.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in 
scrit a la suprastanza  cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun ufficiala.

Zernez, 15 marz 2018

La suprastanza cumünala
 

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Zernez

Öffentliche Auflage  
Waldentwicklungsplan  
der fünf Waldregionen 
Herrschaft/Prättigau/ 
Davos, Rheintal/Schan-
figg, Surselva, Mittelbün-

den/Moesano, Südbünden
Gestützt auf Art. 38 des kantonalen Wald-
gesetzes liegen die Waldentwicklungsplä-
ne der fünf Regionen Herrschaft/Prät-
tigau/Davos, Rheintal/Schanfigg, Surselva, 
Mittelbünden/Moesano, Südbünden vom 
12. März 2018 bis am 11. April 2018 zur 
Einsicht auf. 

Auflageort  
Die Auflage erfolgt in den Auflagelokalen 
der Gemeinden und am Amt für Wald 
Graubünden, Loëstrasse 14, Chur.

Die Gesuchsunterlagen können vom 
Donnerstag, 15. März 2018 bis Samstag, 
14. April 2018 an folgender Stelle während 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingese-
hen werden:

–  Gemeinde Zernez, Gemeindehaus,   
    Urtatsch 147a, 7530 Zernez

Am Amt für Wald ist eine Einsichtnahme 
während folgenden Zeiten möglich: 
Montag bis Freitag von 8.30 – 11.30 und 
14.00 – 16.30 Uhr.

Die Auflagedokumente sind auch auf der 
Internetseite www.wep.gr.ch unter „Doku-
mente“ einsehbar.

Schriftliche Vorschläge und Einwen-
dungen

Schriftliche Vorschläge und Einwen-
dungen der Bevölkerung sowie interes-
sierter Kreise können bis spätestens am 
14. April 2018 dem Amt für Wald und 
Naturgefahren, Loëstrasse 14,   
7000 Chur eingesandt werden.

Chur, 15. März 2018

Amt für Wald und Naturgefahren    

Ausschreibung Taxistandplatzbewilligungen 
für die Periode 2018 – 2022

1. Durchführung der Ausschreibung 
Gemeinde St. Moritz, vertreten durch die Gemeindepolizei, Via Quadrellas 7,  
7500 St. Moritz.

2. Gegenstand der Ausschreibung  
Mindestens 16 Standplatzbewilligungen (nachfrageabhängig) zur Nutzung der 
Taxistandplätze auf öffentlichem Grund der Gemeinde St. Moritz für die Periode 
vom 1. September 2018 bis 31. August 2022.

3. Nutzungsgebühren  
Die jährlich zum Voraus zu entrichtende Gebühr pro Taxifahrzeug, welche Ge-
genstand einer Standplatzbewilligung bildet, beträgt CHF 1’250.00 (Art. 16 TG). 

4. Rechtsgrundlagen  
Öffentliche Ausschreibung nach Taxigesetz vom 12. Februar 2017 
(Art. 12 ff., insb. Art. 15 TG). 

5. Verbindliche Termine  
- Eingabefrist: Gesuche bis 14. April 2018 
- Zuschlagserteilung bis Ende Mai 2018 

6. Vergabeverfahren  
Die Vergabe der Taxistandplatzbewilligungen stützt sich auf Art. 15 des Taxigeset-
zes (Voraussetzungen, Geltungsdauer und Auflagen) sowie auf den Beschluss des 
Gemeindevorstandes vom 25. September 2017.

Wer die Bewilligungsvoraussetzungen erfüllt, kommt ins Auswahlverfahren für 
eine Standplatzbewilligung. Die Vergabe erfolgt nach Punkten gemäss den Be-
werbungsunterlagen. Rund die Hälfte dieser Bewilligungen werden an juristische 
Personen erteilt, die andere Hälfte an einzelne natürliche Personen. Die Kriterien 
und deren Bepunktung sind im Bewerbungsformular aufgeführt. Übersteigt die 
Nachfrage die Anzahl der zur Verfügung stehenden Standplatzbewilligungen, 
entscheidet bei gleicher Punktezahl der Gemeindevorstand nach Ermessen. Un-
vollständige Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.

7. Sprache des Verfahrens  
Deutsch

8. Bezug der Ausschreibungsunterlagen
Die Unterlagen können ab sofort bei der Gemeindepolizei St. Moritz, Via Quad-
rellas 7 abgeholt oder im Internet auf www.gemeinde-stmoritz.ch/newsroom/ 
herunter geladen werden. 

St. Moritz, 15. März 2018
Gemeinde St. Moritz
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Marke St. Moritz 
mit neuer Geschäfts-

stelle und neuem Shop
Seit der Bildung der Tourismusorgani-
sation Engadin St. Moritz, die seit 2008 
das Marketing für St. Moritz und das 
Engadin wahrnimmt, konzentriert sich 
der Kur- und Verkehrsverein St. Moritz 
(KVV) auf die Koordination und Vertre-
tung der touristischen Leistungsträger 
vor 6rt sowie auf die Pflege der Marke 
St. Moritz. Als Inhaber der Wort-/ Bild-
marke vergibt der KVV lokalen und inter-
national tätigen Unternehmen Lizenzen 
für die Verwendung der Marke. 
Bisher unterstützt durch externe Part- 
ner und die Gemeinde St. Moritz, 
neu in enger Zusammenarbeit mit der  
Engadin St. Moritz Tourismus AG. Seit 
dem 1. Januar 2018 ist die Geschäfts-
stelle der Marke St. Moritz bei der 
ESTM AG angesiedelt. Verantwortlich  
für die Geschäftsführung ist CEO Gerhard 
Walter, Julia Bleasdale betreut die Ge-
schäftsstelle und ist Ansprechperson 
bei Anfragen: Tel. +41 81 830 08 29, 
brand@stmoritz.ch. Mit der neuen  
Organisation einher geht eine Über- 
arbeitung der Lizenzstrategie, die auch 
in Zukunft lokale, Event- und internationale 
Lizenzen vorsieht. 
Durch die Zusammenarbeit mit Engadin 
St. Moritz AG will der KVV von den Syn-
ergien in Kommunikation und Marketing 
proÄtieren, was eine :tärkung der Marke 
St. Moritz zur Folge haben soll. Um auch 
die Sichtbarkeit der Lizenzprodukte vor 
Ort zu stärken, sind diese seit letztem  
Dezember im «St. Moritz Shop» an der 
Plazza dal Mulin 8 in St. Moritz erhältlich.

Kur- und Verkehrsverein St. Moritz

Heitere Geschichten
Kultur Heute, 15. März um 15.00 Uhr 
findet eine Lesung über sinnliche Ge-
schichten des Seniorenprogramms 
St. Moritz in Celerina im evangelischen 
Pfarramt «Peidra viva» statt. Wer heute 

nicht dazukommen kann, für den fin-
det die Lesung morgen, 16. März in der 
Sala Bernina, Chalavus im ersten Stock 
in St. Moritz um 15.00 Uhr nochmals 
statt.  (Einges.) 

Veranstaltungen

Kirchliche Feier für Pfarrer David Last
Bever Am Sonntag, 18. März um 10.00 
Uhr, findet die Installationsfeier für 
Pfarrer David Last in der Kirche San 
Giachem in Bever statt. Pfarrer David 
Last wird in erster Linie für die Gemein-
den Bever und La Punt Chamues-ch zu-
ständig sein, darüber hinaus für den 
Kirchenkreis Plaiv und für die ganze 
Oberengadiner Regionalkirche.

Pfarrer David Last, dem besonders 
auch die deutsch-romanische Bilingua-
lität am Herzen liegt, amtete in Pontresi-
na, bevor er für vier Jahre in der Surselva 
als Pfarrer tätig war. Neben seiner Tätig-
keit als Pfarrer im Oberen gadin ist David 
Last auch als Lehrer am Hochalpinen In-
stitut Ftan im Unterengadin tätig, wo er 
mehrere Fächer unterrichtet.

Bei der kirchgemeindlichen Arbeit 
wird er von seiner Frau Karin unter-

stützt, sie ist in der Kirchgemeinde 
Oberengadin als Sozialdiakonin in Aus-
bildung angestellt. Über Bever und La 
Punt Chamues-ch hinaus ist sie in 
St. Moritz und Zuoz und S-chanf für Be-
suchsdienste, Kinder-, Frauen- und Se-
niorenarbeit zuständig.

Der Vorsitzende des Konvents der 
evangelisch-reformierten Kirchge -
meinde Oberengadin, Pfarrer Michael 
Landwehr, wird um 10.00 Uhr Pfarrer 
David Last offiziell in sein Amt ein-
setzen. Der Festgottesdienst wird musi-
kalisch von Brigitte Hartwig an der Or-
gel, Marco Cadonau an der Klarinette 
und vom Cor masdo Bever begleitet. 
Für Kinder gibt es einen Rätselspass. 
Nach der Feier ist die Festgemeinde zu 
einem Apéro im Restaurant Bever Lod-
ge eingeladen.  (Einges.)

Plattform des gesprochenen Wortes
St. Moritz Am Samstag, 17. März um 
20.30 Uhr findet im Theatersaal des 
Hotels Reine Victoria die erste Poetry-
Slam-Show statt.

Poetry Slam ist moderne Bühnen-
literatur schlechthin. Ob in kleinen 
Underground-Bars oder den grössten 
Schauspielhäusern des deutschspra -
chigen Raumes; ob Teenies, Studenten 
oder ergraute Grosseltern; ob Rap-
Texte, Gedichte oder Kurzgeschichten 
– Poetry Slam ist eine Plattform für das 

gesprochene Wort und sorgt für ausver-
kaufte Poesie-Veranstaltungen.

Für die Poetry-Slam-Show sind vier in-
ternationale Grössen der Szene einge-
laden. Alle Auftretenden sind seit Jahren 
erfolgreich auf Bühnen unterwegs, ha-
ben Bücher veröffentlicht oder sind mit 
Soloprogrammen herumgetourt. Sie dür-
fen einen Abend voll mit fantastischen 
Texten erwarten, mal wild performt, mal 
sanft geflüstert – das ist alles andere als 
eine «Wasserglas-Lesung»!  (Einges.)

Schlussakt der 3-Summits
Lagalb Die «3-Summits» des Jahres 2018 
gehen auf die Zielgerade. Am Samstag, 
17. März um 14.30 Uhr startet das letzte 
Rennen der Skitouring-Dreier-Serie im 
Engadin als Sprint auf die Lagalb. Die 3,5 
Kilometer lange Vertikalstrecke führt 
über knapp 800 Höhenmeter von der Tal-
station hinauf zum Berghaus Lagalb, je-
weils zur Hälfte auf der Piste und zur 
Hälfte durchs Gelände auf der sonst 

nicht zugänglichen Berninapiste. An-
meldungen können am Renntag bis um 
13.15 Uhr getätigt werden.

Bei den Tourwertungen der «3-Sum-
mits» verspricht das Rennen der Herren 
Ü45 die meiste Spannung: Roberto Je-
nal aus St. Moritz führt mit 16 Sekun -
den vor Claudio Tschenett, ebenfalls 
St. Moritz.  (pd)
Informationen unter: www.3-summits.ch

Publicaziun ufficiala
Cumün da Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun 
dal territori pel chantun Gri schun OP-
TGR (Kantonale Raumplanungsverord-
nung KRVO), art. 45:

Patruns  Corina e Men Caviezel 
da fabrica: Sarandschasch 
 7554 Sent

Proget  Ingrondimaint   
da fabrica: da l’abitaziun existenta  
 e nouv’abitaziun i’l tablà

Fracziun: Sent

Lö: Curtin, parcella 10189

Zona   
d’ütilisaziun: Zona da cumün

Temp da  15 marz 2018  
publicaziun: fin 4 avrigl 2018

Exposiziun: Dürant il temp da   
 publicaziun as poja   
 tour invista dals plans  
 pro l’uffizi da fabrica  
 (Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals: Protestas sun d'inoltrar  
 in scrit dürant il temp  
 da publicaziun a la 
 suprastanza cumünala.

Scuol, als 15 marz 2018

Cumün da Scuol 
Uffizi da fabrica

 

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt:  5. Projektänderung 
betr. Abbruch und 
Neubau Einfamilien-
haus, Via Puzzainas 1, 
Parz. 1868

Zone:  Villenzone

Bauherr:  von Steuben Nina;  
v.d. Visinoni & Metzger 
Rechtsanwälte,  
Via dal Bagn 3,  
7500 St. Moritz

Projekt- MUWI Architektur AG,  
verfasser: Via San Gian 4,  
 7505 Celerina/Schlarigna

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
15. März 2018 bis und mit 4. April 2018 
beim Gemeindebauamt zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:

Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen)   
bis 4. April 2018

St. Moritz, 14. März 2018

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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Bever setzt ein Signal an das Tal
Die Gemeinde stimmt einer Leistungsvereinbarung mit der Region Maloja zu

Die Gemeinde Bever will nicht 
einfach die Juni-Abstimmung  
abwarten und bekennt schon 
jetzt Farbe in Sachen regionaler 
Kulturförderung.

MARIE-CLAIRE JUR

Im oberen Artikel auf dieser Seite ging 
es um die Förderung der touristisch re-
levanten Sportevents und Kulturan -
lässe, also in der Regel um mehrtägige 
Top-Anlässe mit überregionaler Aus-
strahlung. Die Stimmberechtigen von 
Bever hingegen hatten sich am Mon-
tagabend mit der regionalen Kulturför-
derung zu befassen, also mit der Frage, 
wie die Region Maloja künftig diejeni-
gen kulturellen Veranstaltungen unter-
stützen will, die einen direkten Bezug 
zum Tal haben, wo also Engadiner/
Bergeller die Akteure sind und das Ziel-
publikum in erster Linie die Einhei-
mischen bilden. Das können Konzerte 
von Musikgesellschaften sein, Ausstel-
lungen zur Entwicklung der Engadiner 
Hotellerie oder eine spezielle Pro-
duktion, die sich eine hiesige Theater-
gruppe zu einem bestimmten Jubiläum 
leisten will. Der Status der Musikschule 
Oberengadin, des Engadiner Museums 
und des Oberengadiner Kulturarchivs 
ist geklärt. Es geht jetzt einzig um all 
diejenigen kulturellen Bittsteller, die 
keine Trägerschaft in Form einer Stif-
tung oder eines öffentlich-rechtlichen 
Vereins haben und damit keinen An-
sprechpartner für die Region stellen 
können. 

150 000 Franken sind zu verteilen
Während es bei den touristisch rele-
vanten Anlässen um einen Geldtopf 

in Höhe von 0,9 bis zu einer Million 
Franken jährlich ging, wurden im 
Rahmen der regionalen Kulturför-
derung – als es den Kreis Oberengadin 
noch gab – im Schnitt 150 000 Fran-
ken gesprochen.

Diese regionale Kulturförderung ist 
Gegenstand einer Initiative, die von 
880 Personen unterschrieben und An-
fang Mai 2017 eingereicht wurde. Sie 
will erreichen, dass die Kulturförde -
rung als Aufgabe der Region Maloja sta-
tutarisch definiert wird und nicht - wie 
ursprünglich von der Präsidentenkon-
ferenz angedacht – in die alleinige 
Kompetenz der Gemeinden fällt. Auf-
grund dieser Initiative wurde in der 
Zwischenzeit ein Gegenvorschlag aus-
gearbeitet, der dem Souverän ursprüng-

lich am 4. März, jetzt aber am 10. Juni 
2018 zur Abstimmung vorgelegt wer-
den soll. Sollte dieser Gegenvorschlag 
die Forderungen der Initianten (mehr-
heitlich) aufnehmen, wären diese be-
reit, ihre Initiative zugunsten des Ge-
genvorschlags zurückzuziehen.

Regionalabstimmung kommt spät
Dieses Abstimmungsdatum wollte der 
Gemeindevorstand von Bever nicht ab-
warten. «Bedauerlicherweise wurde in 
der Präsidentenkonferenz entschie -
den, das Sachgeschäft bis zum 10. Juni 
2018 aufzuschieben, womit eine In-
kraftsetzung noch in diesem Jahr ge-
fährdet ist», ist in der Botschaft zur Ge-
meindeversammlung vom letzten 
Montag zu lesen. Dem Souverän wurde 

Die Förderung des einheimischen Kulturschaffens soll zur regionalen Aufgabe werden. Dies fordert eine Initiative und 
ist auch im Sinne des Beverser Souveräns.   Foto: Marie-Claire Jur

der Antrag gestellt, dem Abschluss ei-
ner Leistungsvereinbarung zwischen 
der Politischen Gemeinde Bever und 
der Region Maloja für die Kulturför-
derung zuzustimmen. «Wir haben ent-
schieden, proaktiv vorzugehen und ein 
Ausrufezeichen für die Kultur im Ober-
engadin zu setzen», sagte Gemeinde-
präsident Fadri Guidon vor gut zwei 
Dutzend Stimmberechtigten. 

Möglicherweise müssten nach der 
Regionalabstimmung vom 10. Juni 
nachträglich noch Anpassungen an 
dieser Leistungsvereinbarung vorge -
nommen werden, aber «wir denken, 
dass der Grundsatz und der Wille zur 
Kulturförderung höher zu gewichten 
ist, als einzelne, allenfalls noch an-
zupassende Artikel.»

«Wir gehen davon aus, dass alle Ge-
meinden mitmachen werden», erklärte 
Guidon. Somit würde sich der Beitrag 
für Bever gemäss Regionenschlüssel 
auf 3,2 Prozent oder 4500 Franken 
jährlich belaufen. Über diese 4500 
Franken hätte der Gemeindevorstand 
von Bever aufgrund seiner Finanzkom-
petenz selbst befinden können, er zog 
es aber vor, die Stimmberechtigen ent-
scheiden zu lassen. Guidon informier-
te die Versammlung darüber, dass im 
Entwurf des Gegenvorschlags der Pas-
sus, dass mindestens acht Gemeinden 
sich zur regionalen Kulturförderung 
bekennen sollen, gänzlich gestrichen 
wurde.

Deutliche Zustimmung
Die Gemeindeversammlung sprach 
sich einstimmig für die Leistungsver-
einbarung aus. In der vorangehenden 
kurzen Diskussion waren keine ab-
lehnenden Voten zu hören, aber bei-
spielsweise Fragen zur gerechten Vertei-
lung der Gelder. Wie schon im Vorfeld 
der Gebietsreform, soll eine Kultur-
kommission über die Anträge auf Fi-
nanzierungsbeiträge befinden. In die-
ser sollen ein bis zwei Vertreter der 
Präsidentenkonferenz Einsitz nehmen 
und drei bis vier Sachverständige aus 
dem Kulturbereich. 

«Es gibt klare Regeln, wie das Geld 
verteilt wird», präzisierte die vor-
malige Beverser Gemeindepräsidentin 
Ladina Meyer, welche der Kultur-
kommission des Kreises vorgestanden 
hatte. Ein anderer Stimmbürger wies, 
wie bereits der Gemeindepräsident, 
auf die aktuell bestehende Planungs-
unsicherheit für Kulturveranstalter 
hin und begrüsste die Vorgehensweise, 
«ein schönes Signal an die Region» zu 
setzen.

Die Solidarität in der Region bröckelt
Die Veranstalter von Top-Events müssen um Beiträge bangen

Mit bis zu einer Million Franken 
pro Jahr wurden die Top-Events 
im Tal von der Tourismus- 
organisation Engadin St. Moritz 
unterstützt. Das Finanzierungs-
system sollte dieses Jahr  
beibehalten werden. Doch  
danach sieht es nicht aus.

MARIE-CLAIRE JUR

Mit jährlich 900 000 bis zu einer Milli-
on Franken unterstützte die Destinati-
on Engadin St. Moritz noch bis Ende 
2017 Top-Events kultureller wie sportli-
cher Art. Es handelte sich meist um 
mehrtägige Anlässe, die Gäste ins Tal 
bringen und dem Oberengadin auch 
werbe- und marketingtechnisch einen 
touristischen Mehrwert bringen soll-
ten. Mit der Gründung der St. Moritz 
Engadin Tourismus AG und dem In-
krafttreten der Region Maloja ging die-
ses Unterstützungssystem in den Kom-
petenzbereich der 13 Gemeinden der 
neuen Region Maloja über. Wenigstens 
für 2018 sollten diese die Top-Anlässe 
gemäss einem angepassten Schlüssel fi-
nanziell weiter unterstützen. 

Sils übernimmt Beiträge anderer
Doch mit der Solidarität scheint es 
nicht zum Besten zu stehen: Davon 
zeugt – exemplarisch – eine kurze Notiz 
in den Silser Gemeindevorstandsnach-
richten, die am 3. März in der «Engadi-
ner Post» publiziert wurden. «Bisher 
wurden die Silser Kunst- und Kulturta-
ge, die Hesse-Tage, das Nietzsche-
Kolloquium sowie das Kulturfestival 
Resonanzen von der regionalen Touris-

Das Festival da Jazz zieht Stars und Gäste an. Foto: fotoswiss.com/Cattaneo

musorganisation mit Beiträgen unter-
stützt. Gemäss der Abstimmungsbot-
schaft für die neue Engadin St. Moritz 
Tourismus AG galten diese Beiträge als 
nicht in Frage gestellt und sollten neu 
von den Gemeinden geleistet werden. 
Leider zeigt sich, dass sich nicht alle 
Gemeinden daran halten, sodass der 
Gemeindevorstand entschieden hat, 
den Veranstaltern die fehlenden Beiträ-
ge der Gemeinden S-chanf, Madulain 
und Samedan zulasten des Silser Ge-
meindebudgets zu sprechen».

Die vier aufgeführten mehrtägigen 
Silser Anlässe wurden in den Vorjahren 
mit insgesamt 25 000 Franken von der 
regionalen Tourismusorganisation un-
terstützt. «Es geht nicht um den Betrag, 

sondern ums Prinzip», bemerkt der  
Silser Gemeindepräsident Christian 
Meuli. «Es wurden Abmachungen ge-
troffen, und es gibt tatsächlich Ge-
meinden, die sich nicht daran halten. 
Ich halte das für falsch und peinlich». 

Auch wenn Meuli die drei Unterlie-
gergemeinden scharf kritisiert, erachtet 
er die bisherige Finanzierung der Top-
Events als «nicht in Stein gemeisselt». 
Meuli bringt auch gleich einen Dis-
kussionsvorschlag, wie ab 2019 oder 
2020 die Finanzierung der Top-Events 
aufgegleist werden könnte: «Eine Triage 
der Top-Events vornehmen, die bisheri-
ge Million auf eine halbe Million sen-
ken und den Veranstaltern garantieren. 
Den Rest sollen die Standortgemeinden 

übernehmen.» Weshalb die fraglichen 
Gemeinden ihren finanziellen Ver-
pflichtungen im Fall von Sils nicht 
nachkommen wollen, bleibt unklar. 
Auf die per Mail gestellten Fragen der 
«Engadiner Post» antwortet einzig der 
S-chanfer Gemeindepräsident Giani 
Largiadèr: «Die Gemeinde S-chanf 
nimmt diesbezüglich keine Stellung in 
den Medien.»

Subsidiaritätsprinzip
Wie andere Veranstalter von Top-
Events auch, muss Christian Jott Jenny 
zur Finanzierung des Festival da Jazz 
St. Moritz nicht nur den Sponsoren- 
und Gönnergeldern hinterherrennen, 
sondern jetzt auch jede Regionsge -
meinde um einen Unterstützungsbei -
trag offiziell anfragen. Der Festival-In-
tendant beklagt nicht nur den 
Mehraufwand, den die Gesuchsstellerei 
für seine Organisation bedeutet, son-
dern auch das zögerliche Engagement 
seitens der Gemeinden, die ein Interes-
se an einem Festival haben sollten, das 
über mehrere Wochen dauert. 

«Ich mache mich beim kantonalen 
Kulturdepartement, das uns bisher 
auch unterstützt hat, einfach lächer-
lich, wenn ich zugeben muss, dass ich 
vor Ort noch keine Finanzierungszusi-
cherung erhalten habe.» Das Festival 
da Jazz erhielt in den letzten drei Jah-
ren 40 000 Franken von der Destinati-
on Engadin St. Moritz. Jenny spricht 
das aus, was andere Veranstalter auch 
umtreibt: «Ich brauche Planungs-
sicherheit. Diese war mir früher gege-
ben, als mir die Beiträge aus dem Tou-
rismus-Topf für jeweils drei Jahre 
bestätigt und gesprochen wurden. 
Diese Planungssicherheit ist jetzt 
weg.»

Kommentar

Harzig, harzig ...
MARIE-CLAIRE JUR

Die Gebietsreform war keine Oberenga-
diner Erfindung, sondern wurde dem 
Tal von oben im Rahmen einer gesamt-
kantonalen Restrukturierung auferlegt. 
Mag diese Gebietsreform in anderen 
Teilen Graubündens positive Auswir-
kungen gehabt haben; dem in Sachen 
regionaler Zusammenarbeit vergleichs-
weise sehr gut organisierten Kreis 
Oberengadin hat sie in manchen Berei-
chen einen Bärendienst erwiesen. Das 
zeigt sich beispielhaft an der regiona-
len Kulturförderung, deren Etablierung 
einer Zangengeburt gleicht und bei der 
es den Gemeinden gemäss aktuellem 
Gegenentwurf freigestellt werden soll, 
ob und inwiefern sie diesen oder jenen 
Kulturanlass, der nicht schon vom Mil-
lionen-Pool profitiert, unterstützen wol-
len. Auf ihre Entscheidungsfreiheit po-
chen offenbar einige Gemeinden auch 
schon, wenn es um das Gutheissen 
weit grösserer Beiträge geht, wie das 
an Top-Events. Auch hier ist bereits ein 
Trend zur Entsolidarisierung, zur Kon-
zentration auf die eigenen Gemeinde -
interessen zu erkennen. Mag für die ei-
nen das wieder gefundene kommunale 
Selbstbestimmungsrecht, die gestärk-
te, viel gepriesene Gemeindeautono-
mie begrüssenswert erscheinen; in 
Zeiten eines globalen Tourismus, in 
dem sich die Destination Oberengadin 
zu behaupten hat, ist ob des neuen al-
ten Gartenhagdenkens wohl eher Kopf-
schütteln angesagt. Denn was das 
Oberengadin und das Bergell brau-
chen, ist eine starke, vereinte Region 
Maloja – auch kulturell.
mc.jur@engadinerpost.ch



CVP St. Moritz, www.cvp-gr.ch

BEREIT FÜR NEUES

Dienstag, 20. März 2018 um 19 Uhr
Hotel Bären in St. Moritz

Marcus Caduff, Regierungsratskandidat:
Flughafenbau im internationalen Umfeld – Herausfor-
derungen, Vorgehen und wie könnte Samedan davon 
profitieren.
 
Mario Cavigelli, Regierungspräsident:
Förderung der e-Mobilität im Kanton Graubünden

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

ÖFFENTLICHER
INFORMATIONSANLASS

Sind Sie unsere neue 

Tagesklinik St. Moritz (20%)
Tagesklinik Scuol (60 - 80%) 

Nadia Thöny
Fachbetreuerin 

Dipl. Pflegefachfrau (w/m)?

Mehr dazu
pdgr.ch/jobs

       Versiert  Flexibel  Selbständig?

KOMPETENT UND GEMEINSAM FÜR LEBENSQUALITÄT

In St. Moritz Bad  
Bürofläche zu vermieten

Ab dem 1. Mai 2018 oder nach Vereinbarung zu vermieten 
an der Via Surpunt 54 in St. Moritz.

Details: Erstes Obergeschoss, Fläche: 70 m2

Raumaufteilung: 1 grosser Raum,  
1 kleineres separates Büro, 1 WC, 1 Küche 
1 Garagenparkplatz 
Miete: CHF 1800.– inkl. Nebenkosten

Kontakt: Gammeter Media, Philipp Käslin
Tel.: 081 837 91 22
E-Mail: p.kaeslin@gammetermedia.ch

VORSTELLUNGEN IM ZUOZ GLOBE:

Fre i tag , 16. März 2018, 20:00 Uhr (Premiere)
Samstag , 17. März 2018, 15:00 Uhr
Samstag , 24. März 2018, 20:00 Uhr
Sonntag , 25. März 2018, 17:00 Uhr

Reservat ionen: Tel  +41 81 851 3108 oder zuozg lobe@lyceum-alp inum.ch

SHAKESPEARE COMPANY 
LYCEUM ALPINUM ZUOZ

ROMEO &
JULIA

 
 
 
 

OVOMALTINE-CHALLENGE PONTRESINA
SA/SO, 17./18. MÄRZ 2018

Liebe Kinder, ihr seid herzlich zum spassigen Saison-Final-
Skirennen der Schweizer Skischule Pontresina eingeladen. Der
Schweizer Skistar Didier Cuche zeigt euch seinen legendären
Ski-Trick, fährt den OVO-Track vor, gibt Autogramme, grillt

Würste und gratuliert an der Rangverkündigung mit einer Medaille.
 

ANMELDUNG bis 16. März auf www.pontresina-sports.ch
Teilnahmeberechtigt sind Kinder ab Blue League Prince-Level. Die
Teilnahme ist kostenlos inklusive Skilift Languard für Kinder bis 14

Jahre. Eltern sind verantwortlich für die Beaufsichtigung ihrer
Kinder vor/nach dem Skirennen.

OVOMALTINE-CHALLENGE PONTRESINA 
SA/SO, 17./18. MÄRZ 2018

Liebe Kinder, ihr seid herzlich zum spassigen Saison- 
Final-Skirennen der Schweizer Skischule Pontresina 
eingeladen. Der Schweizer Skistar Didier Cuche zeigt 

euch seinen legendären Ski-Trick, fährt den OVO-Track 
vor, gibt Autogramme, grillt Würste und gratuliert an der 

Rangverkündigung mit einer Medaille. 
 

ANMELDUNG bis 16. März  
auf www.pontresina-sports.ch 

Teilnahmeberechtigt sind Kinder ab Blue League  
Prince-Level. Die Teilnahme ist kostenlos inklusive Skilift 

Languard für Kinder bis 14 Jahre.  
Eltern sind verantwortlich für die Beaufsichtigung ihrer 

Kinder vor/nach dem Skirennen.

IHRE ELEKTRO-PARTNER  
VOR ORT

Electra Buin SA  

Scuol, Zernez 

www.buin.ch

Triulzi AG 

St.Moritz, Silvaplana, Bergün/Bravuogn 

www.triulzi.ch

Wir suchen zur Ergänzung 
unseres Teams

ab August 2018 oder nach 
Vereinbarung eine 

Lehrtochter zur Dentalassistentin
Voraussetzungen:
•  Gute Deutsch- und Italienisch-

kenntnisse, weitere Fremdspra-
chen sind von Vorteil

•  Freude am Umgang mit Menschen, 
vor allem mit Kindern

•  Gepflegtes Erscheinungsbild

Wir sind eine kieferorthopädische 
Praxis in St. Moritz Dorf.

Schriftliche Bewerbungen per Post 
oder Mail bitte an:

Praxis Dr. Combi 
Via Maistra 1

7500 St. Moritz
oder : 

 praxiscombi@gmail.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

St. Moritz Bad
Nebenamtlicher Hauswart/
in 50 %
Gesucht nach Vereinbarung  
in grösserem MFH mit wenig 
Umschwung.
Grosse 4 ½ Zimmer-Wohnung 
muss bezogen werden. 
Angemessene Entlöhnung und 
Mietzins.
Anfragen mit üblichen  
Bewerbungsunterlagen an: 
Chiffre A28041 
Gammeter Media 
Via Surpunt, 7500 St. Moritz

Ganzjährig zu vermieten in Zernez
bequeme, gemütliche 

3½-ZimmerWohnung im DG
Wohnzimmer mit Balkon, 
2 Schlafzimmer (keine Teppiche)
Bad/WC, sep. WC, Lift, Tiefgarage,
allgem. Aussen-PP + Gartensitzplatz
Fr. 1450.- p.M. inkl. NK + Gara-
genplatz (ohne Wasserkosten)

ab 1. April 2018, kleine

2-Zimmer-Wohnung für 1 Pers.
kompl. eingerichtet, EG,  
mit Garagenplatz 
Fr. 800.- p.M. inkl. NK + Garage
Maini Gross Immobilien AG Zernez 
Tel. 079 306 09 93

www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Süd-
bündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der 
Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. In unserer Abteilung Frau-Mutter-Kind 
kommen jährlich ca. 200 Kinder zur Welt. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
nach Vereinbarung eine 

Hebamme HF / FH 

Sie finden bei uns eine anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe rund um  
Schwangerschaft und Geburt. Sie arbeiten selbstständig in einem aufgeschlosse-
nen und engagierten Team. Sie werden strukturiert und umfassend eingearbeitet.  

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Roswitha Folie, Leitende Hebamme,  
Tel +41 (0)81 851 80 17. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie per Post oder elektronisch (PDF-Unterla-
gen) an Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3,  
CH-7503 Samedan oder personal@spital.net

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 

Seit einem Jahr sind wir als eine grosse Kirchgemeinde  
im Oberengadin unterwegs. 

Nun sind wir in einem Prozess der Konzeptentwicklung daran,  
eine vielfältige Richtung für ein attraktives, effizientes und 
flexibles kirchgemeindliches Leben miteinander zu gestalten.

Wir laden unsere Mitgliederinnen und Mitglieder sowie eine 
interessierte Öffentlichkeit zu einer 

Zukunftswerkstatt 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberengadin

Dienstag, 20. März 2018, 16:30-20:30 Uhr 
im Hotel Laudinella in St. Moritz 

ein, sich in diesen Prozess einzubringen, mitzudenken und in einem 
kreativen Umgang gemeinsam zu gestalten. 

Wir freuen uns, mit vorauseilendem Dank, auf Ihre bereichernde 
Beteiligung.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberengadin  
admin@refurmo.ch                      Tel. 081 836 22 23

Baselgia evangelica-refurmeda Engiadin´Ota
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberengadin
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Einladung 
zum Frühschoppen mit
Peter Peyer 
Grossrat und  
Kandidat Regierungsrat
Samstag, 17. März, 10.05 Uhr 
Bistro staziun Lavin

ps Engiadina Bassa
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Samedan 
An Familie mit Kindern  
zu vermieten

5 Zimmer-Wohnung, 115 m²
Total renoviert, Südlage.
Miete inkl. NK Fr. 1500.– p.M. 
Garagenplatz Fr. 150.– p.M.
Chiffre A28039 
Gammeter Media 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
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Gesucht in Bever 
 
 
 
 
 

Für die Betreuung der Umge-
bung, der technischen  

Hausanlagen sowie  
für die Schneeräumung.  

 

Interessiert?  
Dann rufen Sie uns an 

Hagenbuch 
Immobilien & Treuhand GmbH 

081 286 67 67 

Hauswart im Nebenamt 
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Und plötzlich sind es nur noch zwei
Die Situation des Buchhandels im Engadin nach der Wega-Schliessung

Schon im Juni steht St. Moritz, 
nach der angekündigten  
Schliessung der Wega ohne eine 
klassische Buchhandlung da. In 
Pontresina und Scuol versuchen 
derweil zwei Frauen, die beiden 
verbleibenden Buchhandlungen 
im Engadin am Leben zu halten.

JON DUSCHLETTA

37 Jahre lang sorgte sich der passionier-
te Buchhändler Hanspeter Achtnich in 
der Buchhandlung Wega um die Welt 
des Lesens. Bis zu seiner Pensionierung 
im letzten Jahr und darüber hinaus. Im 
Verlauf des Monats Mai schliesst die 
Buchhandlung Wega als kulturelle In-
stitution und mit ihr auch die Papeterie 
und die Souvenirabteilung (siehe EP/PL 
vom 10. März) ihre Türen.

Eine Schliessung, die sich in den letz-
ten Jahren schleichend abgezeichnet 
hat und die laut Achtnich auf zwei 
Hauptentwicklungen zurückzuführen 
ist: Einerseits auf den Wertverlust 
durch die Frankenkrise von rund 20 
Prozent. Und andererseits auf den Ein-
bruch der Gäste aus dem deutschspra -
chigen Raum in ungefähr derselben 
Grössenordnung. «Mit branchenübli -
chen Minimalmargen auf Büchern von 
knapp über 20 Prozent lässt sich ein 
40-prozentiger Rückgang nun mal 
nicht kompensieren», rechnet Acht-
nich nüchtern vor.

Hinzu kommt ein allseits bekanntes, 
branchenübergreifendes Problem: Die 
Kundentreue respektive Untreue. «Wol-
len wir weitere Schliessungen kleinerer 
Unternehmungen verhindern, so müs-
sen wir unsere Einkaufsgewohnheiten 
grundlegend ändern», so Hanspeter 
Achtnich. «Die Wega ist nur ein Einzel-
fall, das Problem ist aber ein grundsätzli-
ches und betrifft vom Grossverteiler 
Coop über die Gastronomie alle. Es 
muss ein Umdenken stattfinden.»

«Es muss ein Umdenken stattfinden»
Das sieht auch Ursula Schocher aus 
Pontresina so. Sie, mittlerweile 74-jäh-
rig, kehrte nach einer missglückten Ge-
schäftsübergabe eben wieder an die 
Front ihrer Buchhandlung und Papete-
rie zurück. Auch sie kämpft zusammen 
mit ihren fünf Teilzeitangestellten ums 
wirtschaftliche Überleben und sagt: 
«Was wir hier tun, tun wir mit viel 
Herzblut, es gleicht aber schon bald ei-
ner reinen Dienstleistung.»

Geschockt sei sie von der Meldung 
der Wega-Schliessung auch deshalb, 
weil sie insgeheim die Hoffnung hegte, 
die Wega könnte ihr Geschäft dereinst 
übernehmen. «Durch die Schliessung 
der Wega wird nun alles noch schwieri-
ger», sagt sie und ergänzt, «ich möchte 
meinen Betrieb nicht schliessen. Vorab 
die Einheimischen – Private wie Unter-
nehmer – müssen aber lernen, dass 
man Büromaterialien und Bücher auch 
hier im Engadin bestellen kann.» Wenn 
die Wega nicht existieren kann, fragt 
sich Schocher, «wie soll ich mich denn 

am Markt halten?» Wunder erwartet sie 
deshalb keine, möchte aber so lange 
wie möglich durchhalten.

Etwas anders die Situation des 
«Chantunet da cudeschs» in Scuol. Die 
kleine Buchhandlung – welche die 
Sentner Schriftstellerin Angelika Over-
ath auch schon als ihre Lieblingsbuch-
handlung und als schlicht magischen 
Ort bezeichnete – gehört Cristiana Fliri 
– bis auf die Immobilie. «Damit habe 
ich mir einerseits den Traum des ei-
genen Geschäfts erfüllt, aber es funk-
tioniert nur, weil ich alleine bin und 
nur, weil ich es als grosse Passion be-
trachte und selbst keinen Lohn bezie-
he.» Fliri musste um 2011 einen allge -
meinen Umsatzrückgang von rund 30 
Prozent verkraften. «Seither sind die 
Zahlen aber zum Glück mehr oder we-
niger stabil geblieben.»

Cristiana Fliri profitiert von einer 
treuen Privat-Stammkundschaft und 
vom «Goodwill des Hochalpinen In-
stituts Ftan», wie sie sagt, welches den 
«Chantunet» bei Einkäufen berück-
sichtigt. Als Mutter von drei Kindern 
spricht Fliri ein weiteres, grund-
legendes Problem des Buchhandels 
an: «In den letzten Jahren ist im Ver-
kauf all das weggebrochen, was heute 
via Handy und Handy-App einfacher 
und schneller gefunden wird als in ge-
druckter Form.» So verkaufte sie noch 
vor Jahren jeweils im Frühling bis zu 
30 Bücher zur Thematik «Alpine Flo-
ra». «Mittlerweile sind das noch ein-
zelne wenige Exemplare», so Cristiana 
Fliri. Als «Zeiterscheinung» bezeich-

Nach der Schliessung der Wega in St. Moritz verbleiben im Engadin noch genau zwei klassische Buchhandlungen: Die Papeterie Schocher in Pontresina und die 
«Chantunet da cudeschs» in Scuol.    Fotos: Jon Duschletta/Muriel Wolfisberg

net sie diese, für den Buchhandel ein-
schneidende Entwicklung pragma-
tisch. Geblieben sei ihr dafür ein seit 
gut 20 Jahren anhaltendes, ja gar zu-
nehmendes Interesse an regionalen 
und romanischsprachigen Titeln. 

Die Frage, wie es weitergeht, bleibt
Für eine Weiterführung der bisherigen 
Lieferverträge zwischen der Wega und 
diversen Schulen, darunter der Acade-
mia Engiadina in Samedan oder auch 
der Kantonsbibliothek in Chur, sind 
laut Hanspeter Achtnich Gespräche im 
Gang. Mit dem Ziel, individuelle Lö-
sungen zu finden. Um in St. Moritz 
auch zukünftig noch eine Buchhand-
lung aufrechtzuerhalten, so seine Über-
zeugung, sei eine Person oder Gesell-
schaft vonnöten, welche aus welchen 
Beweggründen auch immer gewillt wä-
re, viel Geld in eine neue Unterneh-
mung einzubringen. «Eine Rendite darf 
dieser Jemand aber nicht erwarten, 
handelsübliche Mieten sind mit dem 
Buchhandel schlicht nicht zu bezah-
len», warnt er vor allzu viel Übermut.

Kommt hinzu, dass mit jeder Be-
triebsschliessung immer auch viel Wis-
sen und ein grosses Netzwerk verloren 
gehen. Hanspeter Achtnich weiss, wo-
von er spricht, wenn er sagt: «Ich habe 
37 Jahre lang für Fachwissen, Kunden- 
und Lieferantenbeziehungen geweibelt 
und so ein dichtes Beziehungsnetze 
und viele Freundschaften aufbauen 
können. Ist ein Geschäft mal zu, dann 
wird es schwierig, dann beginnt man 
schnell wieder bei Null.» 

Kommentar

Wehret den  
Anfängen
JON DUSCHLETTA

Wer nach der angekündigten Schlies-
sung der Buchhandlung Wega in St. Mo-
ritz einen Sturm der Entrüstung erwar-
tet hat, sah sich in den letzten Tagen 
wohl getäuscht. Kommentare blieben 
zwar nicht aus, vorab auf sozialen Ka-
nälen wie Facebook, blieben aber alle-
samt zahnlos. «Dramatisch!», «Schreck-
lich!» waren da noch die markigsten 
Äusserungen. Dann waren da noch auf-
munternde Worte und vereinzelte Fra-
gen. Fragen wie: «Wo führt das noch 
hin?»
Genau hier sitzt der Stachel tief im ei-
genen Fleisch. Ob Wega, Kino, Reisebü-
ro, Bahnhofskiosk oder der Tante-Em-
ma-Laden um die Ecke – so richtig 
empören soll sich, wer hinstehen und 
laut sagen kann: «Ja, ich war und bin – 
hier und dort – Stammkunde lokaler 
Geschäfte.» Wer aber den Online-Klick 
dem – zugegebenermassen – oftmals 
komplizierteren Gang ins lokale Ge-
schäft vorzieht, soll innehalten und sein 
eigenes Konsumverhalten analysieren. 
Weil es schlicht alle – dich wie mich – 
gleichermassen betrifft, erwartet nie-
mand Wunder, höchstens Einsicht. Und 
trotzdem trägt jede und jeder Einzelne 
mit seinem eigenen Kauf- und Konsum-
verhalten etwas zur Entwicklung bei. 
Ein Tropfen auf den heissen Stein? Viel-
leicht. Wohin die Konsumgesellschaft 
aktuell und scheinbar ungebremst hin-
steuert, hat kürzlich der Dok-Film «Ama-
zon – gnadenlos erfolgreich» auf ZDF- 
Info am Beispiel unseres Nachbarn 
Deutschland eindrücklich aufgezeigt: 
Es ist die verstörende Geschichte eines 
globalen Versandhändlers – und nicht 
mal dem grössten – seiner ausgeklügel-
ten Marketing- und Verkaufsstrategie 
nach dem Motto «alles, überall, günstig 
und sofort» und seiner, man muss es sa-
gen, glücklichen und vollkommen höri-
gen Kundschaft. Niemand verschwendet 
auch nur einen Gedanken an die erbärm-
lichen, sklavenähnlichen Arbeitsbedin-
gungen oder die Nachhaltigkeit solchen 
Handelns. Deshalb, wehret den Anfän-
gen, verlieren, verliert am Schluss am 
meisten der Mensch. Schade, dass die 
Wega schliesst .
jon.duschletta@engadinerpost.ch

Die Wetterkapriolen beeinflussen das Bahnengeschäft
Das Geschäftsjahr 2016/17 der Engadin St. Moritz Mountains AG schliesst etwas besser

Das Bergbahnengeschäft wird 
wesentlich vom Wetter geprägt. 
Das zeigt der schneearme Winter 
2016/17 ebenso wie die laufende 
Saison mit viel Schnee.

RETO STIFEL

Markus Meili, Geschäftsführer der En-
gadin St. Moritz Mountains AG, warnt 
immer wieder: «Abgerechnet wird erst 
am Saisonende.» Für die euphorischen 
Einschätzungen, die zu Saisonbeginn 
dank den frühen und ergiebigen 
Schneefällen in der Schweiz bereits von 
einem Rekordwinter für die Berg-
bahnen orakelten, hat er wenig übrig. 
Die Zahlen scheinen ihm recht zu ge-
ben: Gegenüber dem Vorjahr sind bis 

jetzt umsatzmässig nur der November 
und der Januar stärker ausgefallen. Der 
November primär darum, weil der Vor-
verkauf sehr gut lief. Zum einen auf-
grund der guten Schneesituation. Zum 
anderen deshalb, weil bei einem Drei-
jahresabonnement seit dem Sommer 
2017 erstmals das Alter zum Kaufzeit-
punkt für die ganze Gültigkeit aus-
schlaggebend ist. Wer beispielsweise 
sein Abonnement einen Tag vor dem 
18. Geburtstag kauft, kann danach drei 
Jahre lang zum Preis eines Jugend-
lichen fahren. 

Schönes Wetter gefragt
Grossen Einfluss auf die einzelnen Mo-
natsergebnisse haben jeweils die von 
Ostern abhängenden Schulferien, was 
sich am Beispiel des Monats Februar 
2018 zeigt. Dieser war bis zum 25. der 

beste der letzen fünf Jahre. Weil letztes 
Jahr aber die Fasnachtsferien in die letz-
te Februarwoche fielen – mit einem 
entsprechenden Umsatzplus – resul-
tierte in diesem Jahr «nur» das zweit-
beste Februar-Ergebnis im Fünfjahres-
vergleich. Schwach unterwegs ist das 
Unternehmen bis jetzt im Monat März. 
Doch auch das kann sich noch ändern: 
Wenn sich jetzt stabiles Hochdruck-
wetter einstellt und dieses bis und mit 
Ostern anhält, geht Meili davon aus, 
dass das Unternehmen zum dritten Mal 
in Folge ein gegenüber dem Vorjahr 
besseres Resultat schreiben kann. 

Einmaliger Gewinn aus dem Tausch
Erfahren werden es die Aktionäre an 
der Generalversammlung vom 9. April. 
Dort werden sie unter anderem auch 
die Jahresrechnung 2016/17 zu ver-
abschieden haben. Diese schliesst mit 
einem operativen Gewinn (EBITDA) 
von 12,36 Millionen Franken, das sind 
13,6 Prozent mehr als noch im Vorjahr. 
Der gesamte Betriebsertrag ist aller -
dings um 1,85 Millionen Franken tiefer 
ausgefallen. Die Jahresrechnung 
schliesst mit einem Überschuss von 

85 000 Franken und soll auf die neue 
Rechnung vorgetragen werden. 

Zurück zum laufenden Geschäfts-
jahr. Es ist das erste nach dem «Berg-
tausch». Die Bahn Piz Nair steht nun 
unter der Verantwortung der Engadin 
St. Moritz Moritz Mountains AG, wäh-
rend die Diavolezza und die Lagalb zur 
Corvatsch AG gewechselt haben. Ge-
mäss Meili bedeutet das für das Unter-
nehmen primär weniger Umsatz und 
damit auch weniger Aufwand. Auf der 
Ertragsseite wirkt sich der Tausch ein-
malig in der Jahresrechnung 2016/17 
durch einen Veräusserungsgewinn von 
knapp 900 000 Franken aus. Der Betrieb 
der Bahn Piz Nair bringe aber keinen 
Gast mehr oder weniger ins Skigebiet, 
relativiert Meili den Tausch aus be-
triebswirtschaftlicher Sicht. 

Gastronomie ist Nullsummenspiel
Einen grösseren Einfluss habe diesbe -
züglich die Übernahme der Gastro -
nomie auf Corviglia. Die Engadin 
St. Moritz Mountains AG betreiben seit 
diesem Winter zusätzlich das neue 
White Marmot und die Chamanna. Die 
Feedbacks der Gäste sind gemäss Meili 

durchaus positiv, rein rechnerisch sei 
die Gastronomie aber ein Nullsum -
menspiel. In der Spartenrechnung 
2016/17 wird zwar ein EBITDA von 1,1 
Millionen Franken ausgewiesen, spar-
tenübergreifende Aufwendungen sind 
da aber noch nicht berücksichtigt. 
Über 50 Prozent der Aufwendungen 
sind Personal-, weitere 25 Prozent Ma-
terialkosten. Eine Besonderheit von Sai-
sonunternehmen sind die Personal-
fluktuationen. Alleine auf die laufende 
Wintersaison wurden 144 neue Saison-
arbeiter angestellt, 54 davon in der Gas-
tronomie. Das benötigt entsprechende 
Einarbeitungszeit. 

Im Geschäftsbericht nicht erwähnt 
ist das seit Jahren andauernde Ver-
fahren rund um den Neubau der Sig-
nalbahn. Das hat laut Meili seinen 
Grund darin, dass in der Berichts-
periode nichts passiert ist – das mitt-
lerweile dritte Plangenehmigungsver-
fahren läuft. Er hofft, dass anlässlich 
der Generalversammlung informiert 
werden kann. 

Der detaillierte Geschäftsbericht unter 
www.mountains.ch/investoren 

Die Zahlen auf einen Blick
Betriebsertrag total

EBITDA

Abschreibungen

Investitionen

Ersteintritte Winter

Rechnung 16/17
48,3 Mio.

12,4 Mio.

12,0 Mio.

  5,9 Mio.

743 795

Rechnung 15/16
50,2 Mio.     

10,9 Mio.

10,4 Mio.

  8,0 Mio.

775 780



Languard
Sesselbahn · Restaurant · Skilift
Die Alp Languard AG erschliesst im Sommer mit einer Sesselbahn ein 
Wandergebiet im Oberengadin und betreibt im Winter mit einem Skilift 
und einem Ponylift den «Hausberg von Pontresina».

Zur Verstärkung unseres kleinen Teams suchen wir für die  
Sommersaison 2018:

Betriebsangestellter (100%, m/w)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
• Bedienung unserer Gäste an der Kasse und Bahnanlage
• Betrieb, Revision und Unterhalt Bahn
• Aktive Mitarbeit im laufenden Betrieb
• Diverse administrative Arbeiten

Sie bringen mit:
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
• Freude am Umgang mit Gästen
• Gute Gesundheit
•  Erfahrung im Unterhalt und Betrieb von Umlaufbahnen (abgeschlos-

sene Ausbildung im Bereich Mechanik oder Elektronik von Vorteil)
• Unternehmerisches Handeln und Belastbarkeit

Wir bieten Ihnen:
• Abwechslungsreiche und vielseitige Arbeit
• Aufgestelltes Team
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen
• Attraktives Umfeld in einer beliebten touristischen Region

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schrift-
liche Bewerbung oder auf eine unverbindliche Kontaktaufnahme.

Christian Dwenger, Betriebsleiter Alp Languard AG
Via Cruscheda 21
7504 Pontresina

Tel.: +41 (0)81 842 62 55
E-Mail: languard@pontresina.ch

www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital 
Südbündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung 
der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. Im Bereich Managementsupport 
suchen wir für den Aufbau eines zentralen Einkaufs eine/n  

Leiter/in Einkauf und Logistik 80%-100%

Mit Ihrem Team sind Sie für den operativen Einkauf (inkl. Investitionen) und die 
Bewirtschaftung des Zentrallagers mit Apotheke verantwortlich. Sie stellen die 
Logistik der Material- und Stationsversorgung der internen wie externen Organi-
sationen sicher und nehmen administrative Aufgaben wie Rechnungskontrollen, 
Pflege der Stammdaten usw. wahr. Sie entwickeln und setzen Einkaufsstrategien 
und Beschaffungsprozesse um und führen Vertragsverhandlungen. 
Auf der Basis einer technischen, kaufmännischen oder medizinischen Grund-
ausbildung verfügen Sie nach Möglichkeit über einen eidg. Fachausweis aus 
den Bereichen Logistik und/oder Einkauf.  Mit Ihrem Fachwissen arbeiten Sie 
sich rasch in die spezifischen Produktesortimente (Pflegematerial, Arzneimittel, 
Implantate und medizinische Geräte u.a.) ein. Als kommunikative und innovative 
Persönlichkeit zeichnen Sie sich durch ausgeprägtes Verhandlungsgeschick und 
sicheres Auftreten aus, arbeiten lösungsorientiert und handeln selbstständig wie 
auch unternehmerisch. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Tätigkeit 
in einem kollegialen Umfeld. Ihr Arbeitsort befindet sich in einer der schönsten 
Bergregionen mit einem hohen Freizeitwert. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Brigitte Büeler, Leiterin Finanzen, 
+41(0)81 851 84 86, gerne zur Verfügung. Ihre vollständige Bewerbung richten 
Sie bitte schriftlich oder elektronisch (PDF-Unterlagen) an Spital Oberengadin, 
Personal, Via Nouva 3, 7503 Samedan oder personal@spital.net.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Via Suot Chesas 9  ·  7512 Champfèr
Tel. 081 839 55 55  ·  www.hotel-europa.ch

APÉRITIF UND 
DIGESTIF GRATIS
Gültig bei einem Abendessen jeden Mittwoch 
und Donnerstag bis 26.04.18. Nur 1 Inserat-
Gutschein pro Abendessen. Bitte reservieren.

ESSENSGENUSS 
MIT ROMANTIK & 
KERZENSCHEIN

RESTAURANT SALON ROUGE

Unser neues à la carte Restaurant 
Salon Rouge steht für romantisches 

Ambiente und exquisite Küche.

Täglich ab 18.00 Uhr

NEU

Jahreskonzert der Musikgesellschaft Silvaplana im Schulhaus Silvaplana
FREITAG 16. März 2018   Beginn 20.00 Uhr   Eintritt frei (Kollekte)

Anschliessend Festwirtschaft

<wm>10CFXKIQ6AQAwEwBf1snttoVBJzhEEwZ8haP6vCDjEuFnX9ILP0raj7UlwHCSojpp0KxrMycsESyi1gjHTnDCP-HXxAVCgv0egQu00cUiNDmO5z-sBAKfa3HEAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDQ307UwNDY1MAIAn3CQaA8AAAA=</wm>

Zu verkaufen – Pontresina

4.5-Zimmer-Erstwohnung

Zentrale & sonnige Lage, BGF 97 m2,
Baujahr 2008, VP: CHF 995‘000.--
(exkl. 1 Autoeinstellplatz)

Niggli & Zala AG www.niza.ch 081 838 81 18
1969 – 2018

Presenting Sponsor Hauptsponsoren Medienpartner

GRAZCHA
FICH!
An alle OK-Mitglieder und Voluntaris, 

Sponsoren und Partner sowie Gemeinden 

und Institutionen. Ohne den gemeinsamen

Effort und euren unermüdlichen Einsatz 

ist solch eine Veranstaltung undenkbar!

Ihr habt alle zum erfolgreichen Gelingen 

der Jubiläumsausgabe beigetragen.

Wir freuen uns, gemeinsam mit euch die 

nächsten 50 Jahre in Angriff zu nehmen!

www.engadin-skimarathon.ch

Punktgenau werben. Werbemarkt!

Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch
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Nur fliegen ist noch schöner, auch im Winter
Oberengadiner Gleitschirmflieger im Spannungsfeld verschiedenster Interessen

Gleitschirmfliegen gewinnt im 
Engadin weiter an Bedeutung, 
auch im Winter. Den Freuden in 
der Luft stehen aber ganz viele 
Vorgaben und Einschränkungen 
gegenüber. Der Club Malojawind 
versucht die Interessen aller 
 Beteiligten zu koordinieren.

JON DUSCHLETTA

Wohl nirgends in der Schweiz sind 
Gleitschirmflieger auf so engem Raum 
mit dermassen vielen Interessenskon-
flikten konfrontiert wie im Ober-
engadin. Sie bewegen sich in unmittel-
barer Nähe zum Engadin Airport und 
dem Armeegelände in S-chanf, teilen 
sich den Luftraum mit Segelfliegern 
und Helikoptern, fliegen im Einzugs-
gebiet von Bergbahnen und ihren 
Transportanlagen, schweben über den 
Köpfen von Wanderern, Bikern oder Jä-
gern und landen in der von Verkehrs-
achsen durchzogenen, landwirtschaft -
lich bewirtschafteten Talebene des 
Engadins.

Damit aber nicht genug. Gleit-
schirmflieger müssen sich bei der Wahl 
ihrer Flugrouten an zahlreiche Be-
stimmungen von Wildruhezonen oder 
Wildschutzzonen halten und sich 
beim Fliegen auch an die stets wech-
selnden klimatischen Besonderheiten 
im Hochgebirge anpassen, sommers 
wie winters.

Luftraumregelung sorgt für Klarheit
Um ihren Sport inmitten all dieser Inte-
ressenskonflikte ausüben und wahren 
zu können, gründeten einige Flugbe -
geisterte vor zehn Jahren den lokalen 
Gleitschirmclub Malojawind. Einer der 
Initianten und heutiger Vizepräsident 
des Clubs ist Peter Käch. Mitte der 
1980er-Jahre waren es vorab Fallschirm-
grenadiere, welche das Gleitschirm-
fliegen in der Schweiz lancierten. Vier 
Jahre später begann auch Käch damit 
und zog 1990 ins Engadin. Heute führt 
er den Ganzjahres-Campingplatz Mor-
teratsch und widmet sich mit grosser 
Begeisterung dem Fliegen. Zugleich ist 
er auch Koordi na tions- und Anlauf-

stelle für Gleitschirmpiloten, die als 
Gäste im Engadin sind und fliegen 
möchten. 

Laut Peter Käch haben all diese Inte-
ressenskonflikte zu verschiedenen Ver-
einbarungen geführt. Unter anderem 
auch mit der Engadin Airport AG, in 
deren Fünf-Kilometer-Flugverbotszone 
Gleitschirmfliegen nicht gestattet ist. 
«Wir haben lange mit den Verantwort-
lichen des Flugplatzes diskutiert, später 
dann mit den Bergbahnverantwort-
lichen, den Bauern, den Forstämtern 
und besonders intensiv mit der Wild-
hut», so Käch.

Im Herbst 2016 reagierte die Ge-
meinde Pontresina darauf und berief 
einen runden Tisch ein. Daraus resul-
tierte im Mai 2017 eine neue Verein-
barung zwischen den verschiedenen 
Parteien. Unterzeichnet wurde diese 
Luftraumregelung vom Präsidenten 
des Gleitschirmclubs Malojawind, 
Stefan Conrad, Vertretern des Enga-
din Airports, vom damaligen Vor-
steher des kantonalen Amts für Jagd 
und Fischerei, Georg Brosi, dem Di-
rektor des Schweizerischen Hän-
gegleiterverbands SHV, Christian 
Boppart sowie von den beiden Ge-

Gleitschirmfliegen im Engadin hat insbesondere im Winter einen ganz speziellen Reiz. Die Herausforderungen an die Piloten sind wie für Peter Käch (im Bild) im Winter aber grundlegend anders gelagert 
als im Sommer. Die Wildruhe ist gerade in den Wintermonaten ein wichtiges Thema.    Foto: Andy Busslinger

meindepräsidenten Jon Fadri Huder, 
Samedan, und Martin Aebli, Pontresi-
na. «Wir mussten dabei verschiedene 
Kompromisse eingehen, teilweise 
auch gegen den Willen einzelner der 
60 Clubmitglieder, hoffen aber eine 
nachhaltige Lösung für die nächsten 
Jahre gefunden zu haben», bilanziert 
Peter Käch. 

Augenmerk Wildschutz
Neben den Einschränkungen durch 
den Flugplatzbetrieb sind die Gleit-
schirmflieger vor allem im Umgang mit 
dem Wildschutz gefordert. Hier regeln 
Vorgaben, besonders im Winter wäh-
rend der Ruhezeit der Wildtiere, den 
Flugbetrieb. So ist der Schafberg, in un-
mittelbarer Nähe zum bevorzugten 
Winterstartplatz auf Muottas Muragl 
gelegen, schon seit der ersten Vereinba-
rung fester Bestandteil einer roten Zone 
und somit tabu für Gleitschirmflieger. 

Die Jagdbanngebiete Albris und Ber-
nina unterliegen zudem einer eidge-
nössischen Schutzverordnung. Diese 
Gebiete dürfen zwar in gebührendem 
Abstand überflogen werden, aber es 
darf in ihnen weder gestartet noch ge-
landet werden. Neu hingegen ist eine 
rote Grenzlinie zwischen der Segantini-
Hütte und dem Pontresiner Giandains-
Damm. «Zwei Monate im Frühling und 
zweieinhalb Monate im Herbst dürfen 
wir nur etwas weiter als bis zur Seganti-

ni-Hütte fliegen», so Peter Käch. Das 
Hauptaugenmerk gilt dabei der hiesi-
gen Steinbockkolonie und damit ver-
bunden, dem Schutzwald. 

Wildschonender Flugbetrieb
Aktiv beteiligt an der Ausarbeitung der 
Vereinbarung «Hängegleiten am Munt 
da la Bês-cha/Schafberg, Albris und im 
Val Roseg» war auch Wildbiologe Han-
nes Jenny vom Amt für Jagd und Fi-
scherei Graubünden (AJF). Er erinnert 
sich, dass die Gespräche am runden 
Tisch zuerst harzig verliefen, dann aber, 
nach einem gelungenen Neustart, «in 

Gleitschirmfliegen: Hochalpine Herausforderungen

Laut Peter Käch vom Gleitschirmclub 
Malojawind hätte der Winterflugbetrieb 
im Engadin noch einiges Potenzial. Le-
diglich etwa 20 Prozent der Flüge finden 
bisher im Winter statt. Gleitschirm-
fliegen ist im Engadin aber übers ganze 
Jahr gesehen ein Erlebnis: Komplexe 
Winde, vor allem die unregelmässig 
stark wehenden Talwinde haben gros-
sen Einfluss, vorab auf die Landung. 
Hinzu kommen ganz grundsätzlich dy-
namischere Flugbedingungen, hervor-
gerufen durch die Höhenlage im Enga-
din. 

Für Gleitschirmflieger besteht eine 
grundsätzliche Höhenbeschränkung. Weitere Infos: www.malojawind.ch

 

4600 Meter
Bis auf diese Höhe dürfen Gleit-
schirmflieger über dem Bernina -
massiv aufsteigen.

Diese liegt während der Woche bei 3950 
und am Wochenende bei 4550 Metern 
über Meer. Zudem dürfen die Tuchflieger 
stets 600 Meter über Grund fliegen. 
Dank dieser Regelung sind über dem Ber-
ninamassiv aber auch mal Höhenflüge 
bis zu 4600 Metern Höhe möglich. 

Gleitschirmflieger sind im Engadin 
folglich mit Höhenwinden und gele-
gentlichem Sauerstoffmangel konfron -
tiert. Im Winter sind die Talwinde weni-
ger stark als im Sommer, dafür sind die 
Gleitschirmflieger kalten Temperaturen 
ausgesetzt. Und gerade im Luftraum von 
Samedan und Pontresina auch mit ver-
schiedenen Flugverbotszonen, die in di-

rektem Zusammenhang mit dem Flug-
betrieb und dem Wildschutz stehen. 

In Sachen «wilde» Start- und Lande-
plätze gilt: Erlaubt ist, was nicht von Pri-
vatbesitz oder öffentlichen Einschrän -
kungen ausgeschlossen ist. Offizielle 
und entsprechend mit Windsäcken und 
Windspionen ausgestattete Startplätze 
stehen auf Muottas Muragl und seit ei-
nem Monat neu auch auf dem Cor-
vatsch zur Verfügung. «Muottas Muragl 
ist schweizweit gesehen ein speziell gu-
ter Berg», schwärmt Käch, «hier haben 
wir oft auch mitten im Winter Nachmit-
tagsthermik».  (jd)

Seit einem Monat in Betrieb: Der exklusive Winterstartplatz auf 3300  
Metern Höhe auf dem Corvatsch.   Foto: Malojawind/Fabian Zanchetti

einem guten Klima und mit gegensei -
tigem Respekt erfolgreich abgeschlo -
ssen werden konnten.»

Laut Jenny hätte aus Sicht des AJF 
der Wild- und Waldschutz im Zen-
trum der Diskussionen gestanden. 
«Wir stehen im Konflikt der Wild-
Wald-Problematik und wollen des-
halb das Wild nicht im Schutzwald 
oberhalb von Pontresina konzen-
trieren, sondern sehen es lieber im 
freien Feld.» Wird das Wild nämlich 
aufgeschreckt, sucht es Schutz im 
Wald, bleibt dort und verursacht 
Schäden am Waldbestand. Dies ge-
staltet auch die Bejagung respektive 
die Regulierung der Wildtierbestände 
schwieriger. «Wir wollen», so Jenny, 
«dass der Flugbetrieb so wildscho -
nend wie möglich ist.» 

Hannes Jenny zeigt sich mit den ers-
ten praktischen Erfahrungen der Ver-
einbarung «recht zufrieden». Bisher 
wurden durch die Wildhut erst zwei 
Verstösse protokolliert. In mindestens 
einem dieser Fälle sei Unwissenheit im 
Spiel gewesen. «Weil wir im Luftraum 
keine Bussen aussprechen können, be-
schränken wir uns auf das Gespräch 
und eine Aufklärung», so Wildbiologe 
Hannes Jenny.
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Anzeige

Exposiziun da commerzi e mansteranza Engiadina Bassa
Ausstellung Handel und Gewerbe Unterengadin

✔ 70 exposituors / 70 Aussteller

✔ Mansters per giuvenils / Berufsschau für Jugendliche

✔	 Concerts cun musica indigena 
 Musikalische Unterhaltung

27 – 29 avrigl 2018

Gurlaina a Scuol

EBexpo 2018

www.hgv-unterengadin.ch

Partenaris da medias:

Museum Schmelzra sco center d’infuormaziun
Ingrondimaint dal museum eir pel reservat da biosfera

Ils respunsabels dals Miniers da 
S-charl han intenziun da realisar 
ün ingrondimaint dal Museum 
Schmelzra a S-charl. Il scopo es 
d’integrar ün center d’infuorma-
ziun pel reservat da biosfera e 
per las ruinas da la Schmelzra 
cun üna visualisaziun attractiva.

Illa comunicaziun da giubileum «700 
ons explotaziun da las minieras in 
S-charl» esa remarchà cha quella saja la 
plü veglia da tuottas i’l chantun Gri-
schun. Il president da la FBG (Freunde 
des Bergbaus in Graubünden), Hans 
Krähenbühl barmör vaiva perquai gia-
vüschà a seis temp cha l’explotaziun da 
las minieras in S-charl dess dvantar 
ün’attracziun turistica e viver inavant. 
Peder Rauch da Scuol, chi viva d’instà 
in S-charl, s’ha adüna darcheu occupà 
da quel tema ed ha ramassà munaida 
per salvar la perdütta istorica. El ha refa-
brichà süllas ruinas da l’abitacul il mu-
seum da la Schmelzra al principi da  
la fracziun da S-charl, vers mezdi da 
Scuol. Dal 1987 es nada la Fundaziun 
Schmelzra S-charl cul böt da realisar il 
museum da la Schmelzra e da sgürar ils 
mürs da las ruinas vidvart la via. Actu-
almaing as rechatta il museum in ün 
fich bun stadi ed ils visitaduors pon 
perseguitar co cha’ls minerals dal Mot 
Madlain gnivan chavats e manats giò 
S-charl e là alguats per guadagnar lan-
deroura plom ed argient. Sül plan suot 

il tet dal museum ha il Parc Naziunal 
Svizzer realisà ün’exposiziun davart ils 
uors. 

Giubileum da fundaziun e società
Dürant ils ultims 30 ons s’haja ragiunt 
fich bler. Il museum es gnü inaugurà 

dal 1997. Il concept da quel d’eira gnü 
s-chaffi quella jada da l’archeolog 
Hanspeter Bärtschi cun persunas dal fat 
da la Svizra, Austria e da la Terra tudai- 
s-cha. «La finanziaziun da quel proget 
es statta fich stantusa e nus vain adüna 
darcheu pudü profitar dal sustegn da 

Il museum Schmelzra al principi da la fracziun S-charl as preschainta in möd attractiv. fotografia: Benedict Stecher

voluntaris chi han güdà da realisar l’in-
tent. Tanter oter da las associaziuns 
d’impressaris dal Grischun, Turgovia, 
Turich e da firmas chi han miss a dis-
posiziun lur giarsuns per far las la- 
vuors», quinta Peder Rauch. Cun quai 
chi s’ha pudü lavurar be dürant la stà ed 

aint per l’utuon han dürà las lavuors 
var desch ons. In quel temp s’haja eir 
fat masüraziuns dal terrain pro la 
Schmelzra e dals cuvels sül Mot Mad-
lain. «Il fat cha dal 1987 es nada la Fun-
daziun Schmelzra S-charl, dal 1997 ha 
drivi il museum Schmelzra sias portas e 
dal 1998 es gnüda fundada la Società da 
miniers, dà andit da festagiar. Als 15 da 
lügl vaina previs festivitats per algordar 
al principi d’ün proget chi dà perdütta 
dal passà in Val S-charl», declera Rauch 
e disch cha’ls detagls da la festa seguan 
a temp ütil.

Il futur dal proget
Las lavuors realisadas dan perdütta dals 
temps dals babuns e spordschan ün’at-
tracziun turistica chi vain stimada. La 
Schmelzra cunfina cul Parc Naziunal 
Svizzer e cul reservat da biosfera. Previs 
pel futur es ün ingrondimaint dal mu-
seum cun ün center d’infuormaziun 
pel reservat da biosfera e la pussibiltà da 
visitar las ruinas da la Schmelzra cun vi-
sualisaziun attractiva. «Per realisar quel 
intent vaina dabsögn d’agüd finanzial e 
da voluntaris chi sun pronts da sacrifi-
char üna part da lur temp liber. Cun 
quai chi’s tratta d’ün proget surregiunal 
speraina da survgnir agüd da tuot las 
varts, orientescha Rauch e manzuna la 
fich buna collavuraziun culla Terra Rae-
tica ed üna cooperaziun sur cunfin cun 
progets cumünaivels. Hoz pon ils re-
spunsabels, cun Peder Rauch a la testa, 
preschantar üna perdütta istorica da 
gronda valur in möd visual e cun bleras 
infuormaziuns.  (anr/bcs)
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Mantgnair la chanzun populara rumantscha
Nouv disc compact da Peder e Benedict

Ils chantautuors Peder Rauch e 
Benedict Stecher han registrà ün 
nouv disc compact cun chanzuns 
tradiziunalas rumantschas e  
talianas. Daspö ons chüran els 
las chanzuns popularas ed eir 
aignas cumposiziuns.

Chi nu cugnuoscha a Peder e Flurin, ils 
trubadurs da Scuol? Passa 30 ons han 
els chürà la chanzun populara ruman- 
tscha e taliana. E chi nu cugnuoscha a 
Benedict Stecher da Tarasp. Daspö l’on 
1982 interpretescha el sco chantautur 
sulet o insembel cun sia gruppa «Bene-
dict, Nina e Luis» chanzuns popularas 
ed aignas cumposiziuns. Davo üna mü-
dada da la fuormaziun han Peder e Be-
nedict preschantà da l’on 2014 lur 
prüm disc compact «Ferm Tabac». 
Quatter ons plü tard han els decis da re-
gistrar ün ulteriur disc compact (dc) 
cun chanzuns popularas. 

Prüm disc compact es exaust
Il disc compact «PBL» (Peder, Bene-

dict e Luis) cumpiglia 15 chanzuns tra-
diziunalas in rumantsch e talian, tanter 
dad ellas üna chanzun da Joe Dassin ed 
üna cumposiziun da la penna da Bene-
dict Stecher. «Daspö la mità da l’on pas-
sà es exaust nos prüm dc e perquai cha’l 
giavüsch per ün nouv portatun da vart 
il public es grond, vaina decis da far üna 
nouva registraziun cun da nossas chan-
zuns», manzuna Benedict Stecher. Vers 
la fin dal mais d’october da l’on passà es 

lura rivà a Vulpera ün camiun da Radio-
televisiun Svizra Rumantscha (RTR) 
culla tecnica bsögnaivla per far registra-
ziuns da tun. «Infra duos dis vaina regis-
trà las 15 chanzuns. RTR ha pisserà per il 
master dc ed a man da quel sun lura 
gnüts squitschats ils titels registrats», 
declera Stecher. Sco ch’el manzuna, ha 
Peder Rauch scrit ils texts da las chan-
zuns e Luis Cagienard ha procurà per la 
grafica pel dc. Agiunt al nouv dc as chat-
ta ün cudaschet cun üna traducziun tu-
dais-cha da tuot ils tocs registrats.

Dürant bundant 40 ons activ
Daspö l’on 1979 chanta Peder Rauch 
chanzuns popularas rumantschas e ta-
lianas in l’üna o l’otra fuormaziun. Cu-
manzà vaiva tuot bler plü bod: Illa 
tschinchavla classa ha cumanzà il mat 
da sunar la guitarra. Seis magister d’eira 

Tumasch Rauch da Scuol. Bainbod ha’l 
chattà l’amur per las chanzuns popula-
ras. Peder Rauch ha tanter oter adattà 
bleras chanzuns chi nu d’eiran finidas o 
ingio chi mancaiva amo üna part ed ha 
cumponü aignas chanzuns. Dals ons 
1970 fin dal 1972, ün temp ch’el ha pas-
santà a Turich, ha chantà il trubadur da 
Scuol insembel cun Not Carl chi d’eira 
da quel temp student. Uschè han els 
duos imbelli divers plazzins ed ins-
cunters dals ladins illa «Öpfelkammer» 
a Turich. Tuornà in patria ha’l chantà 
ün temp insembel cun si’amia. Da l’on 
1979, a chaschun d’üna festa, ha Rauch 
lura imprais a cugnuoscher seis futur 
partenari da chant. Cun üna guitarra e 
duos vuschs han tratgnü ils Trubadurs 
Peder e Flurin dürant divers ons als 
amatuors da la chanzun populara. In-
sembel han els imbelli cun lur chant di-

Luis Cagienard, Peder Rauch e Benedict Stecher invidan al battaisem da 
lur nouv disc cumpact «PBL».   fotografia: mad

versas festas. Cun ir dals ons sun els 
dvantats cuntschaints eir sur ils cunfins 
da l’Engiadina Bassa oura ed il giavüsch 
per üna registraziun da lur chanzuns 
d’eira avantman. Uschè han els registrà 
da l’on 1984 lur prüma cassetta. In se-
guit haja dat amo tschinch ulteriuras 
registraziuns e diversas registraziuns in-
sembel cun otras fuormaziuns. Da l’on 
1989 han Peder Rauch e Flurin Janett 
pudü tour incunter il Premi CRR, il pre-
mi da la Cumünanza Rumantscha da 
Radio e Televisiun.

Üna fuormaziun flexibla
Da l’on 2005 s’ha sviluppada üna colla-
vuraziun plü stretta tanter Peder Rauch 
e Benedict Stecher. Motivs da sandà 
han gnü per consequenza cha Flurin 
Janett nun ha dürant ün temp plü pudü 
chantar e perquai d’eira Rauch in 
tschercha d’ün partenari nouv. Cun 
duos guitarras e duos vuschs s’han 
chattats Rauch e Stecher ed han pudü 
as prodüer davant il public. Pro tscherts 
arrandschamaints vain il duo cumplet-
tà dal chantadur e contrabassist Luis 
Cagienard da Scuol. Ils musicants da 
l’Engiadina Bassa as preschaintan pel 
solit in duos cun Peder e Benedict, in 
trais insembel cun Luis o minchatant 
eir in quatter e quai insembel cun Flu-
rin. Il nouv dc da Peder Rauch e Bene-
dict Stecher, cun sustegn musical da 
Luis Cagienard, es lur seguonda regi- 
straziun. (anr/afi)

Il battaisem dal disc compact da Peder Rauch e 
Benedict Stecher sco eir quel da la Chapella Jünai-
ver ha lö in sonda, ils 24 marz, a partir da las 
20.00 i’l Restorant Trü a Scuol.

Arrandschamaint

Bivetti e Lergier- 
Caviezel a Schlarigna
Chesin Manella Las prelecziuns 
«punct dobel» sun üna collavuraziun 
traunter la Chasa Editura Rumantscha 
(CER) e l’Uniun per la Litteratura Ru-
mantscha. L’intenziun da quists ins-
cunters litterars cun prelecziun «punct 
dobel» es da reunir duos scriptuors, 
voul dir ün autur ed üna autura, da  
duos differentas regiuns per üna saira 
da prelecziuns e discussiuns. L’occur-
renza «punct dobel» dess uscheja der il 
pled a duos autuors, scha pussibel da 
duos differents idioms, chi prelegian da 
lur ouvras. 

In sanda, ils 17 marz, ho lö a Schlari-
gna i’l Chesin Manella l’ündeschevel 
da quists inscunters litterars: A partir da 
las 17.00 prelegian Attilio Bivetti e Le-
ontina Lergier-Caviezel üna tscherna 
da lur texts. Bivetti, il veterinari pensiu-
no da Segl, ho cumanzo zieva sia pen- 
siun a scriver istorgias cuortas in puter 
ed ho publicho püs cudeschs. Lergier-
Caviezel es oriunda da la Val Lumnezia 
e scriva regulermaing daspö püs decen-
nis. Fin uossa ho ella publicho duos cu-
deschs. Ils duos collegas autuors Bivetti 
e Lergier-Caviezel preschaintan in san-
da differents da lur texts, per part na 
auncha publichos, e discuorran davart 
il scriver. La saireda vain modereda dad 
Anita Capaul chi maina la CER. A 
quist’occurrenza sun invidedas tuot las 
persunas interessedas. 

Zieva la prelecziun cun discussiun i’l 
Chesin Manella haun tuots la pussibil-
ted da ster da cumpagnia düraunt l’üsi-
teda marenda sporta da l’Uniun dals 
Grischs.  (anr/fa)

Planisaziun minuziusa per tgnair aint ils termins
Nouvas gardarobas e differents müdamaints dal Bogn Engiadina Scuol in set eivnas 

Als 9 avrigl serra il Bogn  
Engiadina Scuol per far la  
revisiun ordinaria e per fabrichar 
nouvas gardarobas. Il program 
da fabrica es fich sportiv. Al  
listess mumaint vain serrà eir il 
Stradun a Scuol per lavuors  
d’infrastructura. 

NICOLO BASS

Als 9 avrigl finischa il Bogn Engiadina 
Scuol la stagiun d’inviern. Quel di cu-
mainzan eir las lavuors da fabrica per 
ün proget ambizius. Sper la revisiun or-
dinaria vegnan fabrichadas infra bun-
dant set eivnas nouvas gardarobas. 
«Las gardarobas veglias vegnan strattas 
oura fin sül beton», quinta Gerhard 
Hauser, directer dal Bogn Engiadina 
Scuol, dal proget da fabrica. Sper las 
nouvas gardarobas daja ün nouv fuond 
cun plattinas, ün nouv s-chodamaint, 
nouvas duschas, üna nouva sporta per 
mangiar e far marenda ed üna bar plü 
gronda illa sauna. «Implü daja üna 
megldra soluziun per persunas cun im-
pedimaints», disch Hauser. Ch’insom-
ma gnia optimà il manisamaint dal  
giast: «Nus separain l’entrada ed il lö 
d’aspet pel bogn roman irlandais e nus 
varan in avegnir damain gardarobas, pe-
rò quellas sun plü grondas.» Eir la nou-
va sporta per far marenda sarà, tenor il 
directer, üna plüvalur pel giast. «Nus la-
vurain cun automats chi vegnan implits 
cun pitschnas spaisas chi vegnan furni-
das da l’ospidal a Scuol», quinta’l. Cha 
fat giò quint gnian quistas consuma- 
ziuns cun ün nouv sistem da chascha. 
Uschè porta mincha giast ün bindel cun 
ün chip chi registrescha las consuma- 
ziuns ed il giast po lura cun sortir pajar 
ils cuosts implü. Tuot quist’investiziun 

i’l Bogn Engiadina Scuol cuosta ra- 
duond 1,8 milliuns francs.

Avertüra cun gardarobas provisoricas
 Implü vegnan prò raduond 600 000 
francs per la revisiun ordinaria. Sper 
bleras lavuors da revisiun plü pitschnas 
es ün dals gronds baccuns da la revi- 
siun, tenor Hauser, la sanaziun dal ba- 
tschigl da la sauna. Fingià in december 
2016 ha deliberà la radunanza cumüna-
la da Scuol ün import da prefinan- 
zaziun da 1,3 milliuns francs. «Quist 
import vain lura squintà dal 2019 e dal 
2020 cul import annual dal cumün da 
Scuol», declera Hauser. Cha Scuol paja 
minch’on ün import maximal dad 1,85 
milliuns francs per la gestiun dal Bogn 
Engiadina Scuol. La revisiun ordinaria 
dal Bogn Engiadina Scuol düra s-chars 
trais eivnas e mez. Per Ascensiun voul 

Hauser drivir il bogn e la sauna cun gar-
darobas provisoricas. Fingià ün’eivna 
avant ston ils batschigls darcheu gnir 
implits cun aua. Las lavuors da fabrica a 
reguard las nouvas gardarobas cunti-
nueschan fin vers la fin da mai. «Nus 
inaugurain la nouva part als 25 mai e 
fain güst eir festa pel giubileum da 25 
ons», quinta il directer, «ed a partir dals 
26 mai lavuraina darcheu cun üna ge-
stiun normala.» Cha la plüvalur pel  
giast davo la fabrica, dess eir cumpensar 
pels disturbis dürant la gestiun pro-
visorica d’Ascensiun fin la fin da mai.» 

Infuormar a reguard las sportas
Il program da fabrica, per tgnair aint ils 
termins sportivs, es planisà minuziu-
samaing. Eir dals mansterans vain pre-
tais fich bler. «Nus varan mincha di sez-
züdas per pudair reagir plü svelt 

Gerhard Hauser, il directer dal Bogn Engiadina Scuol, preschainta la planisaziun minuziusa, dal proget da fabrica chi 
cumainza als 9 avrigl e finischa la fin da mai.   fotografia: Nicolo Bass

pussibel süllas improvistas», disch Hau-
ser. Cha ün plan B cun opziuns nu daja. 
Ils termins d’avertüra – saja quai l’aver-
türa provisorica als 10 mai o l’inaugura-
ziun da la part nouva als 25 mai – sun 
definitivs. Hauser es persvas da gnir a 
fin cullas lavuors da fabrica sün termin. 
Tenor el sun gnüdas surdattas 90 per- 
tschient da las lavuors offridas d’affars 
illa regiun, eir als indigens. Da tuot las 
lavuors vegnan fattas raduond 60 per- 
tschient d’affars illa regiun. 

Il temp cha’l Bogn Engiadina resta 
serrà vain nüzià eir d’oters affars turi- 
stics per far renovaziuns (vaira chaisti-
na). Eir il cumün da Scuol serra als 9  
avrigl il Stradun per realisar lavuors 
d’infrastructura tanter la cruschada da 
Bagnera ed il Hotel Belvair. Per Niculin 
Meyer, pledader da la destinaziun turi- 
stica Engiadina Scuol Samignun Val 

Müstair SA, es la sfida d’infuormar als 
giasts che chi’d es avert e na chi chi ha 
serrà dürant quist temp. «L’acceptanza 
pel temp da serrada es avantman», 
disch Mayer», cha tantüna gnia dürant 
quist temp eir investi illa sporta e cha fi-
nalmaing profitan tuots da quai. Cha in 
üna regiun sco l’Engiadina Bassa, ingio 
cha l’occupaziun saja egualisada tanter 
l’inviern e la stà, saja important da con-
centrar ils progets da fabrica illa stagiun 
bassa. Uschè vöglian els infuormar acti-
vamaing als giasts ed als osps a reguard 
las sportas actualas. 

Stradun serrà,  
hotels renoveschan

Als 9 avrigl vain serrà il Stradun a Scuol 
per realisar lavuors d’infrastructura tan-
ter la cruschada da Bagnera ed il Hotel 
Belvair. Quistas lavuors düran fin la mità 
da gün. Tenor Arno Kirchen, manader 
tecnic dal cumün da Scuol, vegnan fabri-
chadas nouvas lingias da chanalisaziun e 
d’aua ed implü vain adattada la fermati-
va da l’auto da posta pro’l Center Augu- 
stin per persunas cun impedimaints. Sco 
cha Kirchen declera düraran las lavuors 
da fabrica fin ad Ascensiun ed in seguit 
gnaran fattas las lavuors d’asfalt. Dürant 
tuot quist temp cha’l Stradun es serrà 
vain eir svià il bus tras Scuol. «Il traget 
provisoric dal bus e l’urari vain comuni-
chà a temp ütil», infuormescha Gian 
Janett, manader da l’Auto da posta regiu-
nal. Il temp cha’l Bogn Engiadina es serrà 
vain nüzzià per exaimpel eir da l’Hotel 
Belvédère per fabrichar e renovar. Uschè 
serra l’Hotel Belvédère eir dals 8 avrigl fin 
als 2 gün per renovar la fatschada, il tet, 
la chadafö ed ündesch stanzas da dor-
mir. Eir l’Hotel Astras serra dals 8 avrigl 
fin pro l’Ascensiun.  (nba)
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Il MasͲchalch dal cumƺn da Scuol cumpara ƺna ũada al mais. �diziuns ǀe-
glias as poũa leger sƺlla pagina d͛internet dal cumƺn www.scuol.net. 

Wrosma ediziun͗  12 avrigl 2018

Krganisatuors d͛arrandschamaints pon inoltrar publicaziuns Įn il plƺ tard 
gövgia ils 5 avrigl pro linguaΛscuol.net

Reglas

1. No publichain be arrandschamaints chi’d aintran per e-mail.

2. L’arrandschamaint sto avair üna tscherta importanza per la generalità.

3.  La redacziun decida svess davart la publicaziun e’s resalva eir il dret da scur-
znir ils texts inoltrats.

Ils cuosts da la publicaziun surpiglia il cumün da Scuol.

Mas-chalch

Ils dis «Aua Forta» han lö dals 
16 Įn als 22 marz. /l moƩo da 
quist on es «Aua – nos pan 
dΖiminchadi .ͩ

LΖKEU ha decleră ils ϮϮ marz sco di mun-
dial da lΖaua. WerƋuai han lö illa regiun da 
Scuol minchΖon in marz ils dis ͨ�ua forta .ͩ 
La d�SSVM ;durissem �ngiadina Scuol 
Samnaun Val Mƺstair S�Ϳ organisescha 
Ƌuists dis Įngiă pella ϲaǀla ũada͕ Ƌuai suot 
il patrunadi da la Fundaziun Wro �ua Mine-
rala. �iscussiuns͕ referats ed eǆcursiuns 
muossan las differentas dimensiuns da 
lΖelemaint aua.

Il program detagliă da las occurrenzas as 
chaƩa suot www.auaͲforta.ch. duot ils ar-
randschamaints sun gratuits. 

Viver in Engiadina Bassa – 
eir illΖetă aǀanzada͗ 
/nǀid al ͨmarchăͩ

ͨViǀer a chasa Įn illΖetă aǀanzada – che fa 
dabsögn a Zernez e Scuol per Ƌuai͍ͩ �leras 
senioras e blers seniors sco eir ulteriuras 
persunas interessadas han tut part a duos 
laǀuratoris dΖaǀegnir per eǆprimer lur 
bsögns͕ ideas e ǀisiuns co chiΖs pudess far 
gnir aƩracƟǀ il lö da domicil per senioras e 
seniors͕ Ƌuai iΖls secturs independenza͕ 
mobiltă sco eir promoziun da la sandă e 
preǀenziun. 

Il resultat es ƺna gronda ǀarietă dΖideas͕ da 
propostas e conclusiuns. �ifferentas grup-
pas da laǀur han elaǀură inaǀant Ƌuistas 
conclusiuns e preschaintan uossa ils pro-

Fondo Chasper Pinösch

Il Fondo Chasper Winösch es ƺn legat da 
100Ζ000 francs chi ǀain administră dal 
cumƺn da ǀaschins da Scuol. Il rechaǀ dal 
chapital ǀain doǀră – tenor lΖintenziun 
dal fundatur – per sustgnair a giuǀenils 
cun contribuziuns als cuosts da lur giar-
sunadi o stƺdi͕ Ƌuai sco sustegn Įnanzial 
subsidiari als sƟpendis paũats dal chan-
tun Grischun.

Dis da l'aua Engiadina ScuolCenter da sandà Engiadina Bassa

�umƺn da ǀaschins

�rrandschamaints

/nfuormaziuns   
da la suprastanza cumƺnala

Scuol͗ >a malaƟa musculara S>� 
sclerosa laterala amiotroĮca
Göǀgia ils 15 marz͕ Ϯ0͗00͕ �ogn �ngiadi-
na͕ local da cultura. La sclerosa laterala 
amiotroĮca es ƺna degeneraziun incu-
rabla da la nerǀa respunsabla pella func-
ziun da las musclas. LΖoccurrenza infuor-
ma daǀart Ƌuista malaƟa incuntschainta 
e lascha gnir a pled eir a persunas pertoc-
cas. 
Krganisaziun͗ �mias Θ �mis da lΖKspi-
dal dΖ�ngiadina �assa. �ntrada libra͕ 
collecta a faǀur da la societă SL� Sǀizra.

Scuol͗ Florian �st e �amian >Ǉnn, �ia-
bolics, Thomas Kleinstein liǀe a Scuol 
Sonda ils 1ϳ marz͕ 18͗ϯ0͕ sala cumƺn-
ala. Ils musicists cuntschaints Florian 
�st e �amian LǇnn chantan rock e bal-
ladas. Kuraǀant suna la band indigena 
Diabolics. dhomas Kleinstein pissera 
pel trategnimaint daǀo il concert. Wre-
ǀendita͗ Ɵcketcorner.ch ;onlineͿ͖ �le-
ment Store͕ Scuol͖ :onͲSport͕ Scuol͖ 
Sport ,einrich͕ Scuol. 
Infuormaziuns͗ www.eǀentsͲscuol.ch

Scuol͗ Sairada rumantscha 
cul tema ͨWrƺma primaǀairaͩ 
Mardi ils Ϯϳ marz͕ Ϯ0͗00͕ Cafè CanƟeni. 
Cun la seria da la ΗSairada rumantschaΗ 
dă la Lia Zumantscha lΖoccasiun a per-
sunas da lingua rumantscha da discuter 
in rumantsch daǀart differents temas. � 
man da teǆts ed oter ǀain eǆamină il 
tema plƺ da manƺ. 

�ƺǀeƩa e �hasa �arola, Eairs

Il cumƺn ha fat la dumonda da meƩer la 
�ƺǀeƩa e la Chasa Carola Eairs suot 
protecziun chantunala da monumaints. 
La chƺra da monumaints ha elaǀură ƺn 
fögl d͛inǀentar per deĮnir la dimensiun 
da la protecziun dals duos stabilimaints. 
Ultra da la descripziun da l͛ediĮzi cunteͲ
gna Ƌuel fögl eir ƺnΖargumantaziun e͛ls 
böts da la protecziun.
L͛ architect MenͲ�uri �rƋuint es in trat-
taƟǀas cun plƺs sponsurs. �l fa Ƌuint 
dad aǀair insem bel Įn Ƌuista stă l͛im-
port per Įnanziar la sanaziun dals stabi-
limaints. La sanaziun dal grip sto gnir 
faƩa dal cumƺn͕ e͛ls cuosts sun calcuͲ 
lats cun ǀar Ϯ milliuns francs. Il cumƺn 
po far Ƌuint cun subǀenziuns da ϳϮ й͕ 
tant chi restess al cumƺn ƺn import da 
bundant 0.5 milliuns francs.
La suprastanza approǀescha ils fögls 
d͛inǀentar per la �ƺǀeƩa e per la Chasa 
Carola Nairs.

Wendicularas MoƩa Ealuns, 
innaiver Mot da Ri – Jonvrai

L͛uffizi pel sǀilup dal territori ;�Z�Ϳ ha 
dat als Ϯ settember Ϯ00ϯ il permiss 
pels indrizs per far naiǀ artificiala 
sƺlla Motta Ealuns͕ tanter oter eir per 
innaiǀer il toc da sƺsom Mot da Zi 
lung ͨl͛autostradaͩ fin :onǀrai. Causa 
mancanza d͛aua es gnƺ realisă Ƌuella 
ũada be il toc da :onǀrai fin sƺl territo-
ri nomnă ͨFlƺelaͩ. Uossa cha l͛aua 
ǀain pumpada sƺ dal dasnan pudess 
gnir realisă il rest dal traget fin sƺsom 
Mot da Zi.
Las Wendicularas preǀezzan da realisar 
ingon o l͛on chi ǀain eir l͛innaiǀer da la 
pista da sƺsom Mot da Zi giž illa Val 
Zuschna ed inaǀant Įn oura in Schliǀe-
ra. Wer Ƌuist proget hana da far la pro-
cedura per fabricats dadour las zonas 
da fabrica ;���Ϳ.
denor las infuormaziuns da lΖ�Z� nun es 
da far ƺna nouǀa procedura per realisar 
l͛innaiǀer dal traget manzună. I ǀalan 
las cundiziuns dal permiss dal Ϯ00ϯ.

Scuol͗ �azar �ogn �ngiadina
Göǀgia ils Ϯϵ marz͕ 1ϰ͗00 Įn 18͗00͕ pas-
sarella. �azar cun regals fats a man e 
prodots da la regiun. Stƺǀa da cafè cun 
bunas tuortas.

Sent͗ �oncert cun Wascal Gamboni 
Göǀgia ils Ϯϵ marz͕ Ϯ0͗15͕ GroƩa da Cul-
tura͕ Wiertan. Wascal Gamboni͕ chantͲ 
autur da la Surselǀa͕ suna chanzuns da 
seis nouǀ album �� M�I S�͕ chanzuns 
simplas e profuondas chi fan gnir cun-
taints e chi resunan lönch. 
�ntrada͗ 15 francs. Zeserǀaziuns pussibͲ 
las il di aǀant da las 1ϳ͗00 Įn a las 1ϵ͗00 
;0ϳϵ ϰϯϵ 8ϵ ϮϮͿ. La chascha e la bar 
;SchiglianaͿ sun aǀertas a parƟr da las 
1ϵ͗ϯ0. www.groƩadacultura.ch 

La suprastanza dă il permiss per innai-
ǀer il traget da ͨFlƺelaͩ Įn sƺsom Mot 
da Zi.

Societă d͛alp Sursass, statƺts

L͛alp Sursass dadaint las gallarias illa 
Val d͛Uina ǀain chargiada cun muǀel da 
paurs da �amal ;MalsͿ. I nun es pussi-
bel dad ir cul muǀel aint dad Uina tras 
las gallarias.
Yuista collaǀuraziun tanter ils cumƺns 
da Sent e �amal eǆista Įngiă daspö 
passa ϰ00 ons. Ils paurs da �amal 
paũan ƺn Įt annual da ϯ 000 francs. �ls 
nu surǀegnan ingƺnas contribuziuns 
d͛alpagiada͕ e per els dǀainta la situa-
ziun Įnanziala adƺna plƺ diĸcila. 
Wer chi accumplischan las premissas 
per retschaiǀer nossas contribuziuns 
d͛alpagiada faũa dabsögn da fundar 
ƺna societă d͛alp cun statƺts. La so-
cietă sto aǀair il sez a Scuol. �e uschè 
saraũa pussibel da garanƟr ƺna cunƟ-
nuaziun da l͛alpagiada in Sursass. L͛uf-
Įzi d͛agricultura dal Grischun es perin-
clet cun Ƌuista soluziun.
La suprastanza sustegna plainamaing 
l͛idea da fundar la Societă d͛alp Sur-
sass. denor la ledscha da cumƺns ;art. 
ϲ5Ϳ ha il cumƺn da surǀagliar las insƟ-
tuziuns eǆcorporadas ;ausgelagerte 
drćgerschaŌͿ͕ e la suprastanza raƟĮ-
chescha ils statƺts preschantats.

SurdaƩas da laǀur

Ftan͗ /glƺminaziun sala 
tǇss �ƺhnenbau �G͕ Ećfels

�uos schlaǀazzuns 
Eicolo Zaneƫ͕ Sent

Sent͗ sia �urƟn ʹ Wlaz 
�ezzola �enoth S�͕ Scuol͗ laǀurs d͛im-
pressari 
�ZG� �ngiadina �assa ;,ew �GͬCelle-
re �au �G͕ ScuolͿ͗ laǀurs da surtraƩa 
�ZG� VitalͬMaǇer͕ Scuol͗ laǀurs sani-
tarias

Scuol͗ �oncert cun �inzia Zegensburger 
Venderdi ils ϲ aǀrigl ͬ sonda ils ϳ aǀrigl͕ 
Ϯ1͗00͕ Cult. La giuǀna chantadura da 
Scuol pissera cun sia ǀusch fascinanta 
per ƺna sairada meditaƟǀa.

Scuol͗ �oncert da giubileum 50 ons 
Orchester d'Engiadina 
�umengia ils 8 aǀrigl͕ 1ϳ͗00͕ baselgia 
refuormada. Ils duos dirigents GǇula 
Wetendi e �omenic :aneƩ han fuormă 
lΖKrchester dΖ�ngiadina daspö sia fun-
daziun. 
�ls as preschaintan al concert da giubi-
leum sco dirigents͕ solists e cumpoͲ 
nists cun melodias e chanzuns cunͲ 
tschaintas da lΖ�ngiadina e da la Sǀizra. 
�ntrada libra͕ collecta.

Fotogra�a: Marianna Sempert

gets actuals a la conferenza da resultats 
nomnada ͨ marchă .ͩ Moderaziun͗ Marianne 
Lƺthi͕ Uĸzi da sandă dal Grischun͖ zǀes 
teber͕  Zadiǆ ;fundaziun sǀizra pella sandăͿ.

Il ͨ marchăͩ ha lö göǀgia ils ϮϮ marz da las 
0ϵ͗15 Įn 11͗ϰ5 a Laǀin ;sala poliǀalentaͿ. 
LΖoccurrenza es aǀerta per senioras e se-
niors͕ persunas specialisadas per lΖetă 
aǀanzada͕ rapreschantants dals cumƺns 
sco eir ulteriuras persunas interessadas. 
La partecipaziun sco eir la marenda sun 
gratuitas.
�nnunzchar p. pl. Įn als 15 marz. Infuorma-
ziuns dă gugent la manadra dal proget͕ Cor-
sina Feuerstein ;telefon 081 8ϲϰ 00 00Ϳ.

Center da sandă �ngiadina �assa ;CS��Ϳ

Wremissa per surgnir ƺn tal sustegn Į-
nanzial es cha la persuna petenta possa 
far ǀalair ƺn bsögn correspundent͕ chΖel-
la saũa ǀaschina da Scuol ed abitanta da 
Ftan o dΖ�rdez.

LΖulƟm termin per inoltrar dumondas es 
als ϯ0 aǀrigl. Il for mular correspundent 
po gnir retrat proΖl cumƺn ;fanestrigl dal 
serǀezzan dΖabitants obain pagina dΖin-
ternet www.scuol.netͿ.

Wer ulteriuras dumondas͗
Cla �enoth͕ Chasa Muglinèr͕  ϳ551 Ftan͕ 
tel. 081 8ϲϰ 1ϲ 0ϵ
Zeto Strimer͕  Wramuǀel 1Ϯϯ͕ ϳ5ϰϲ �rdez͕ 
tel. 081 8ϲϮ Ϯ5 ϲϯ
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Duos variantas per l’avegnir da la posta a Sta. Maria 
La Posta svizra ha invidà ad üna saira d'infuormaziun

In lündeschdi saira han invidà 
respunsabels da la Posta svizra 
a la populaziun da la fracziun da 
Sta. Maria ad üna sairada da 
dialog. Discurrü esa gnü bler – 
fats concrets nu daja però amo 
ingüns. 

MARTINA FONTANA

Chi gnia uossa tscherchada la comuni-
caziun tanter la posta ed il cumün da 
Val Müstair, han declerà Thomas Sime-
on, manader regiunal per la regiun dal 
südost da la Posta Svizra e Heinrich Bal-
zer, manader da las filialas da la posta 
sül intschess da Tavo. Els sun stats in 
lündeschdi saira a Sta. Maria ed han ori-
entà a las 61 persunas preschaintas a re-
guard las pussibiltats existentas per 
mantegner la posta illa fracziun. Bler da 
nouv nun han els però pudü comuni-
char: Ün resultat final manca intant 
amo. «La sairada es statta animada ma 
da bun’atmosfera», disch Not Mana- 
tschal, chanzlist dal cumün da Val Mü- 
stair. Chi saja però stat evidaint cha la 
populaziun indigena as fetscha pissers 
quai chi reguarda il servezzan da la po- 
sta sco eir per las plazzas da lavur chi 
giajan eventualmaing a perder. «A tuots 
esa però stat cler, chi nu's possa preten-
der cha Sta. Maria gnia trattà d’ün ser-
vezzan chi pertocca a tuot la Svizra in 
möd different. 

Damain cliaints al fanestrigl
«In blers oters cumüns, in aglomera- 
ziuns e perfin in citats in tuot la Svizra 
esa uschè, cha sch’üna filiala da la posta 
nun accumplischa plü las premissas per 
gnir mantgnüda – vain ella serrada. Ils 
servezzans da la posta vegnan però 
mantgnüts – in oters möds e cun otras 
sportas», ha declerà Carmen Lama, re-
spunsabla per la comunicaziun da la 
Posta illa regiun dal ost da la Svizra e 
cunquai persuna da contact pels mezs 
da massa. Il motiv principal pel fat 

ch’adüna damain persunas van amo al 
fanestrigl da la posta a far lur paja-
maints o a francar lur posta, a retrar bi-
gliets per l’auto da posta o per s’infuor-
mar, es tenor ella ed evaluaziuns fattas, 
la digitalisaziun. «L’internet vain nüz-
zià bain e rimplazza il contact tanter 
pêr», manaj’la. E ch’eir la Posta svess 
stopcha adüna darcheu cumbatter per 
surviver: «Nos schmerdsch als fane- 
strigls nu cuntaintan e nos guadogn 
dvainta adüna almain.» Cha da pajar in 
quella situaziun eir amo fit per aigna 
proprietà saja – resguardond il fat da 
pudair spordscher ils differerents ser-
vezzans da la posta eir in avegnir ma in 
oter möd – pac realistic. 

Che capita cullas plazzas da lavur?
Sco dapertuot ingio chi vegnan serra-
das butias etc. han impiegats temma da 

perder lur plazza da lavur e cun ella il 
pan dal minchadi. «In tuot ils cas cha 
stuvain serrar aignas filialas, provain 
nus da chattar soluziuns per quellas 
persunas chi perdan in quel lö lur plaz-
za da lavur», disch Lama. Cha subit cha 
las consequenzas da la serrada da la fi-
liala sajan cuntschaintas as giaja in 
tschercha da soluziuns individualas. 
«Schi’d es pussibel spordscha la Posta 
als pertocs ün’offerta da cuntinuaziun 
da lavur. In tuot la Svizra aintra in quel 
cas in vigur ün plan social unitari», pre-
cisesch’la. Cha’ls impiegats possan lura 
tscherner our d’ün plan fixà che masü-
ras chi tils sustegnan il meglder pro lur 
nouv’orientaziun. «I’l cas da la posta da 
Sta. Maria nun es amo gnü decis de-
finitivamaing nüglia e perquai nu vain 
nus neir na amo discurrü culs impiegats 
pertocs. Da quai resulta cha nus nu pu-

Per mantegner las sportas da la posta a Sta. Maria vegnan uossa tscherchadas soluziuns.  fotografia: Posta Svizra

dain intant amo preschantar soluziuns 
definitivas», accentuesch’la. 

Ils prossems pass
Sco cha Lama declera, as saja stat stut 
in Val Müstair da dudir cha las deci- 
siuns a reguard l’avegnir da la posta 
da Sta. Maria proseguischan svelt. 
«Nus prevzain dürant il seguond 
quartal da l’on da chattar üna solu- 
ziun cul cumün da Val Müstair e da 
sclerir scha la posta dess gnir 
mantgnüda sco partenari in ün oter 
affar a Sta. Maria o scha nus spor- 
dschain a Sta. Maria in avegnir il ser-
vezzan da chasa, uschè sco cha quel 
vain pratichà in bleras regiuns da nos 
pajais», precisesch’la. Vers la fin da 
l’on dessan quellas masüras lura en-
trar in vigur. «In quist cas es il cumün 
da la Val invout be i’l möd da far pro-

postas che affars chi pudessan insom-
ma surtour da collavurar culla posta e 
da tilla dar infuormaziuns in chosa», 
declera Not Manatschal. Cha tscher-
tas premissas stopchan esser accum-
plidas: Uschè per exaimpel las uras ed 
ils dis d’avertüra da l’affar partenari. 
«Nus pudain, sco cumün, be su-
stegner la Posta cun nos maniamaint 
– decider decid’la però svess e sün 
agen quint», agiundscha’l. Chi’s spet-
ta uossa propostas. «Cumpetenzas in 
chosa nu ha il cumün però ingünas», 
conclüda’l. 

Cifras e fats

Dürant la sairada d’infuormaziun or-
ganisada da la Posta svizra in lündesch-
di saira a Sta. Maria, han ils rapre- 
schantants da l’impraisa gronda pre-
schantà detagls chi discuorran per sai. 
Las statisticas preschantadas in 
quell’occasiun as basan sün cifras erui-
das dürant ils ultims set ons. La Posta 
svizra nu preschainta quels resultats 
«be» per ün cumün pitschen situà a la 
periferia dal pajas, Sta. Maria es ün 
exaimpel sco blers oters: 

Uschè s’ha dürant il temp d’evalua- 
ziun (dal 2010 fin dal 2017) diminui il 
nomer da transacziuns al fanestrigl cun 
vagls da pajamaint per 34 pertschient. 
Quai sun in media 36 vagls al di. Illa 
media dals ons evaluats haja però dat 
24 pertschient daplüssas chartas da 
persunas privatas. Pro’ls paquets s’ha la 
cifra redütta per 43 pertschient, obain 
circa dudesch tocs al di. La plü gronda 
perdita da transacziun as evaluescha 
però pro las spediziuns chi vegnan tut-
tas incunter persunalmaing: Quia as re-
gistrescha la cifra da minus 68 per- 
tschient. Tenor las explicaziuns dals pe-
rits da la Posta svizra, as possa uschè  
dir cha la posta da Sta. Maria nu vain 
plü frequentada bain. Ch’üna nouva 
soluziun saja perquai necessaria ed  
adequata.  (mfo)

«Il Chantunet gelg in butia s’ha verifichà»
Partenaris da la Posta davart la collavuraziun vicendaivla

La Posta svizra transporta  
57 pertschient damain chartas e 
44 pertschient damain pakets co 
avant 17 ons. Perquai collavura 
ella adüna daplü cun partenaris 
o spordscha ün servezzan a  
chasa.

«La posta a Sta. Maria serra las portas», 
han comunichà d’incuort ils respunsa-
bels da la Posta svizra SA als abitants da 
Sta. Maria. Per l’avegnir daja duos va-
riantas: servezzan da chasa o integrar il 
servezzan da posta in ün affar existent. 
Che experienzas s’haja per exaimpel fat 
cun quists servezzans postals in butias? 
L’anr ha discurrü cun Uorschla Rupp 
chi maina la butia da Tschierv e cun Ca-
ti Stupan da la butia dal Volg ad Ardez. 

«Daspö l’on 2010 vaina ad Ardez la 
posta in butia. Eir nus eschan dimena 
ün’uscheditta agentura postala cul 
Chantunet gelg, ingio cha’ls cliaints 
pon far lur affars postals», ha manzunà 
Cati Stupan. Ils cliaints pon pasar lur 
chartas e pakets chi vöglian trametter e 
pajar a las butieras la taxa. «Quai 
funcziuna sainza problems, il prüm 
s’haja declerà co chi’d es da far ed uossa 
fan ils cliaints quai independenta-
maing.» Sustegn da las butieras 
douvrna be per far pajamaints. Sco 

ch’ella ha dit han ils abitants dad Ar-
dez acceptà bain quist müdamaint da 
la filiala a l’agentura postala avant ot 
ons. «Impustüt las persunas attempa-
das chi nun han la pussibiltà da far ils 
pajamaints via internet dischan chi 
sajan cuntaints chi detta quista pussi-
biltà in cumün.» L’agentura postala ha 
eir amo oters avantags: Ella es averta 
da lündeschdi fin sonda da bunura fin 
saira. «E scha la postina maina pakets 
ed inchün nun es a chasa schi riva 
quel paket in butia e’l cliaint po gnir 
pro nus perdavo e nun ha dad ir giò 
Scuol.» Chi’s possa perquai dir cha 
l’agentura postala in butia gnia pre- 

dschada dals dad Ardez, ha conclüs  
Cati Stupan. 

Nüz vicendaivel pels partenaris 
Tschierv ha daspö prümavaira 2012 
ün’agentura postala illa butia da cu-
mün. «Il prüm vaivan ils cliaints ün pa 
dubis cha’ls servezzans postals sajan eir 
in butia buns», as regorda Uorschla 
Rupp, «e lura vaivna eir displaschair per 
la plazza da lavur chi’d es ida a perder.» 
Eir a Tschierv vessna gnü la tscherna 
tanter agentura postala e servezzan a 
chasa. Causa cha’l cumün haja listess 
blers giasts chi douvran la posta nu füss 
stat quist servezzan, sco ch’ella ha de- 

Per intant ha Scuol amo üna filiala postala classica.  fotografia: Flurin Andry

clerà, sufficiaint. «L’avantag da l’agen-
tura postala nun es be quel ch’ella es 
averta plü suvent co avant la filiala po- 
stala», ha cuntinuà la manadra da la bu-
tia da Tschierv. La collavuraziun culla 
Posta significha pella butia eir üna poz-
za economica: «Grazcha a las entradas 
chi s’ha da vart da la Posta es l’existenza 
da la butia sgürada. Pel servezzan 
survgnina ün tschert fixum, lura ve- 
gnan eir indemnisadas las lavuors cha 
las butieras praistan pella Posta.» Sco 
cha Uorschla Rupp ha dit, ha la butia da 
Tschierv grazcha a la collavuraziun cul-
la Posta entradas nettas da tanter 
28 000 fin 30 000 francs l’on. «La glieud 
da cumün ha acceptà fich bain quist 
servezzan in butia e fa eir adöver da 
quel. Il Chantunet gelg in butia s’ha ve-
rifichà pro nus fich bain.» 

 Il servezzan a chasa vain predschà
«Scha’ls cliaints, per exaimpel a Vnà o a 
Tschlin, douvran ün servezzan postal po-
na metter oura la tablina e nus giain lura 
aint in chasa a dumandar che chi douv-
ran», ha declerà Curdin Pfister, chi maina 
ils teams dals postins dad Ardez fin Sami-
gnun, «quai po esser pajar quints, dar sü 
pakets o chartas chi nun han avuonda 
marcas.» Ch’els possan però eir postar 
marcas postalas, vignettas d’auto o eir re-
trar raps, ha’l cuntinuà, «qua lavuraina 
cun schecs, els tils implischan oura ed il 
di davo survegnna da nus l’import sco 

giavüschà.» Pellas postinas e postins si- 
gnificha quist servezzan a chasa, sco ch’el 
ha dit, bainschi ün pa daplü lavur. «Ils 
cliaints, impustüt eir persunas plü veglias 
chi nun han plü la pussibiltà dad ir uschè 
facilmaing our d’cumün, sun però cun-
taints chi han quista sporta.» 

Rait postala actuala  
in Engiadina Bassa

La Posta svizra ha publichà üna glista, 
ingio chi sun indichats ils differents 
tips da postas i’ls cumüns e las fracziuns 
in Grischun. Quels servezzans postals 
sun garantits fin da l’on 2020. Cha’l 
cuntgnair da la cliantella as müda causa 
las nouvas tecnologias uschè rasan- 
tamaing chi nu saja pussibel da tils ga-
rantir per plü lönch, disch Carmen La-
ma, la respunsabla pel sectur comuni-
caziun da la Posta svizra, regiun ost. 
Samignun ha üna filiala postala. Marti-
na, Tschlin e Vnà han servezzan a cha-
sa, Strada e Ramosch tuots duos 
ün’agentura postala cun partenaris. 
Scuol ha üna filiala postala, Sent, Ta-
rasp, Ftan, Ardez e Guarda han agentu-
ras postalas e Vulpera servezzan a cha-
sa. Lavin ha ün’agentura postala, Susch 
e Brail servezzan a chasa e Zernez üna 
filiala postala.  (anr/fa)



Samedan zu vermieten

5-Zimmer-Wohung
1-Zimmer-Wohnung möbliert
Tel. 081 852 45 76

Gültig bis 17.3.2018 solange Vorrat

Chicco d’Oro Tradition, Bohnen, 1 kg

Coop Naturafarm Schweins-Cordon-bleu vom Hals,  
Schweiz, in Selbstbedienung, 4 Stück, 650 g  
(100 g = 1.53)

Coop Rindshackfleisch, Schweiz, in Selbstbedienung, 
2 × 500 g, Duo

Primitivo di Manduria DOP Moi 2016,
6 × 75 cl (10 cl = –.73)

(exkl. Grosspackungen, gilt für 3 Packungen mit 
identischem Preis)
z. B. Pampers Baby-Dry, Grösse 5, Junior,  
3 × 39 Stück 33.60 statt 50.40 (1 Stück = –.29)

Himbeeren (exkl. Bio), Spanien, Schale à 250 g
(100 g = 1.98)

Zewa Wisch & Weg Haushaltpapier, weiss, 16 Rollen

Coop Naturaplan Bio-Bananen, Fairtrade Max Havelaar,
Dominikanische Republik/Ecuador, im Offenverkauf,  
per kg

Coop Naturafarm Schweins-Cordon-bleu vom Hals,  

50%
9.75
statt 19.50

Chicco d’Oro Tradition, Bohnen, 1 kg

50%
9.90
statt 19.80

Jahrgangsänderungen vorbehalten. 
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren

50%
32.85
statt 65.70

Gültig bis 17.3.2018 solange Vorrat

Himbeeren (exkl. Bio), Spanien, Schale à 250 g
(100 g = 1.98)

Coop Naturaplan Bio-Bananen, Fairtrade Max Havelaar,Coop Naturaplan Bio-Bananen, Fairtrade Max Havelaar,
Dominikanische Republik/Ecuador, im Offenverkauf,  

20%
4.95
statt 6.20

Super-
 preis

9.95

Super-
 preis

2.95

30%
ab 2 Stück

11.55
statt 16.50

3 für 2
auf alle Pampers 

Windeln

Zu vermieten in:

Samedan
Via San Bastiaun 33

renovierte
3½ - Zimmer - Wohnung 

ca. 78 m²

Wohnzimmer, Küche, 2 Schlafzimmer, 
Bad/WC, separates Gäste-WC, Estrich

sonnige/ruhige Lage, 
inkl. 1 Aussenparkplatz

Mietzins exkl. NK Fr. 1600.--/Monat

Bezugsbereit per 1. Juli 2018  
oder nach Vereinbarung.

Für weitere Infos:
Morell & Giovanoli Treuhand

info@morell-giovanoli.ch
www.morell-giovanoli.ch

081 750 50 00

MORELL & GIOVANOLI
treuhand und immobilien fiduciaria e immobiliare·

�Ƶ�ǀĞƌŵŝĞƚĞŶ�ŝŶ͗�

^ĂŵĞĚĂŶ�
sŝĂ�^ĂŶ��ĂƐƚŝĂƵŶ�ϯϯ�

renovierte 
ϯ�Ъ��ŝŵŵĞƌͲ�tŽŚŶƵŶŐ�

ca. 78m² 

Wohnzimmer, Küche, 2 Schlafzimmern, 
Bad/WC, separates Gäste-WC, Estrich 

sonnige/ruhige Lage, inkl. 1 Aussenparkplatz 

DŝĞƚǌŝŶƐ�exkl. NK &ƌ͘�ϭ‘ϲϬϬ͘ͲͲ/Monat 
Bezugsbereit per 1. Juli 2018 oder nach Ver-

einbarung. 

Für weitere Infos: 
Morell & Giovanoli Treuhand 

info@morell-giovanoli.ch 
www.morell-giovanoli.ch 

081 750 50 00 

Inserat 2-spaltig in folgende Zeitungen: 

EP vom 10.03.2018, 13.03.2018 und 15.03.2018 

Verrechnen an: 
Morell & Giovanoli Treuhand 
“Kommission Lehr” 
San Bastiaun 11 
7503 Samedan 
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Frühlingswettbewerb und Einladung
zum Verlosungsapéro

Donnerstag, 29. März, 16.00 bis 18.30 Uhr
Via Somplaz 1, 7500 St. Moritz

Zu gewinnen 4 dolceperla-Gutscheine

im Wert von150 Franken.

Wie heisst die Schweizermeisterin, welche dolceperla-Ohrringe
trägt und die Schweiz in Pyeongchang im Eiskunstlauf vertreten
hat?

www.dolceperla.ch/wettbewerb
oder senden Sie bitte die Antwort mit Name, Vorname und
E-Mail-Adresse an:

dolceperla Via Somplaz 1, 7500 St. Moritz
Sie können den Wettbewerb auch an Ort und Stelle bei uns ausfül-
len. Wir würden uns freuen, Sie persönlich kennen zu lernen und
Ihnen unsere Schmuck-Kollektion präsentieren zu dürfen.

Join the World of Bogner!
Bei Bogner lieben wir Mode, begeistern uns für Sport, glauben an Qualität und Innovation - 
und das seit mehr als 85 Jahren. Die Marke Bogner steht weltweit für exklusive Sportmode, 
luxuriöse Sportswear und Designer-Fashion. Gemeinsam arbeitet ein Team von mehr als 
800 Menschen daran, den Erfolg unserer Marken in die Zukunft zu tragen.
Dieser Erfolg gründet nicht zuletzt auf dem Wirken jedes einzelnen Mitarbeiters. Es ist uns 
ein besonderes Anliegen, eine Arbeitsatmosphäre zu schaffen, in der sich die individuellen 
Talente frei entfalten und gezielt gefördert werden können. Als mitarbeiterorientiertes 
Unternehmen ist unsere Unternehmenskultur geprägt von Respekt, Loyalität und Vertrauen. 

Für unseren Bogner Store in St. Moritz (CH)  suchen wir eine/n

Verkaufsberater m/w
in Teilzeit 40%

Ihr Anforderungsprofil:

• Erfahrung in der Textilbranche, idealerweise im Premiumsegment
• Freude am Verkauf sowie im Umgang mit anspruchsvollen Kunden
• Hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität
• Ausgeprägte Stil- und Geschmackssicherheit
• Sehr gute Deutschkenntnisse
• Englischkenntnisse wünschenswert

Werden auch Sie Teil der Bogner-Erfolgsstory und bewerben Sie sich mit Angaben zu 
Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung online unter bogner.com/karriere

Willy Bogner GmbH & Co. KG aA
Antje Boguschewski  ·  Sankt-Veit-Straße 4  ·  81673 München  ·  bogner.com

Samedan  
Wohnbaugenossenschaft Suot 
Staziun

1 ½ Zimmer Wohnung
zu vermieten ab 1. Juni 2018 
an ruhiger, zentraler Lage im 2. OG, 
44 m2 mit Balkon, Keller/Estrich
Einmaliger Anteilscheinerwerb
Miete Fr. 815.– inkl. NK - PP Fr. 40.–
Anfragen: Tel. 079 676 47 53

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Familienzoff!
Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
Familienzoff!Familienzoff!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch
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78 Millionen Franken Überschuss beim Kanton
Der Kanton Graubünden erzielt in seiner Jahresrechnung 2017 einen hohen operativen Ertragsüberschuss

Von natürlichen Personen wurden 
im Vergleich zu anderen Jahren 
mehr Steuern eingenommen – 
und zwar mehr als budgetiert. 
Dies ist mit ein Grund für das 
Ergebnis der Jahresrechnung.

Ausgehend von einem Gesamtaufwand 
und -ertrag von je rund 2,4 Milliarden 
Franken liegen die Abweichungen der 
Rechnung gegenüber dem Budget mit 
– 2,9 Prozent beim betrieblichen Auf-
wand und + 0,7 Prozent beim betrieb-
lichen Ertrag im Rahmen der Vorjahre. 
Auf der Aufwandseite wurden die ge-
nehmigten Budgetkredite auch infolge 
einer umsichtigen Haushaltsfüh rung 
nicht vollständig beansprucht. Die 
Globalbudgets in den Dienststellen 
wurden teilweise deutlich unter-
schritten. Bei den Einzelkrediten wur-
den die Beiträge des Kantons an Ge-
meinwesen und Dritte in der Erfolgs- 
und in der Investitionsrechnung nicht 
in der geplanten Höhe ausgelöst. Ins-
besondere die Investitionsbeiträge hän-
gen direkt vom Umsetzungsfortschritt 
der mitfinanzierten Einzelprojekte ab 
und sind nicht im Einflussbereich des 
Kantons. Trotz Budgetunterschrei -
tungen hält der Trend zu steigenden 
Gesamtausgaben jedoch weiter an. 

Das operative Ergebnis ist ertrags-
seitig hauptsächlich auf höhere Kan-
tonssteuern, realisierte Gewinne auf Fi-
nanzanlagen, Zusatzausschüttungen 
der Schweizerischen Nationalbank, 

den höheren Kantonsanteil an der Ver-
rechnungssteuer und höhere Zahlun -
gen aus dem Bundesfinanzausgleich 
NFA zurückzuführen. 

Diese Mehr- beziehungsweise Son-
dererträge haben teilweise einmaligen 

Charakter und fallen in den Folge-
jahren weg. Die Spezialfinanzierung 
Strassen weist 2017 eine ausgeglichene 
Rechnung auf. Budgetiert war ein Defi-
zit von 20 Millionen Franken. Das 
Strassenguthaben verbleibt auf dem ge-

Der gute Jahresabschluss 2017 stärkt das Fundament des Bündner Staatshaushaltes. Foto: shutterstock.com

setzlichen Maximum von 100 Millio-
nen Franken. 

Gutes ausserordentliches Ergebnis 
Kurssteigerungen bei den Finanzan -
lagen führten zu relativ hohen ausser-

ordentlichen Erträgen. Wertzuwächse 
von insgesamt 44,5 Millionen Franken 
gab es auf den Partizipationsscheinen der 
Graubündner Kantonalbank, den Aktien 
der Repower AG und der Ems-Chemie 
Holding AG sowie den Wertschriften in 
den Vermögensverwaltungsmandaten. 

Das Gesamtergebnis als Summe des 
operativen und des ausserordentlichen 
Ergebnisses liegt bei 128,8 Millionen 
Franken. Das ausgewiesene Eigenka -
pital beträgt nach Gewinnverbu chung 
2,4 Milliarden Franken. 

Die im Regierungsprogramm 2017 
bis 2020 geplante vorübergehende Er-
höhung der Investitionsausgaben hat 
eingesetzt. Die Nettoinvestitionen er-
reichten 2017 einen Wert von 221,4 
Millionen Franken und übertrafen 
den Vorjahreswert um 14,3 Millionen 
Franken. Die überaus hohen geplanten 
Bruttoausgaben von 437,6 Millionen 
Franken wurden mit 368,1 Millionen 
Franken jedoch deutlich unterschritten. 
Für die laufenden Bauprojekte des Hoch- 
und Tiefbaus sowie für weitere Sach-
anlagen wurden insgesamt 186,0 Millio-
nen Franken ausgegeben. Unter den 
Planwerten blieben auch die eigenen In-
vestitionsbeiträge und die Darlehen. 

Ausblick 2018 
Für das laufende Jahr darf ein aus-
geglichenes operatives Ergebnis erwar-
tet werden. Dank doppelter Aus-
schüttung der Schweizerischen 
Nationalbank und höherer Dividen-
denzahlungen zeichnen sich sub-
stanzielle Ertragsverbesserungen ge-
genüber dem Budget ab.  (pd)

Zu verkaufen
Magazin Prada, 
Fraktion Prada,  
Gemeinde Poschiavo 
•  Grundstück Nr. 2019, Gemeinde 
•  Poschiavo
•  Magazin
•  Baujahr 1974
•  Geschossfläche ca. 446 m2

•  Grundstückfläche 984 m2 
•  Zona Residenziale R
•  Ausnützungsziffer: 0.6
•  Zeitpunkt Verkauf: Herbst 2018

Angebote bis 30. Juni 2018
Kontakt für Auskünfte und Angebote:
Hochbauamt Graubünden
Loëstr. 32, 7000 Chur, 081 257 36 49
Brigitte.Boeniger@hba.gr.ch 
www.hochbauamt.gr.ch

www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital 
Südbündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung 
der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. Für die Akutpflege Spital und die 
Langzeitpflege Promulins suchen wir nach Vereinbarung   

Dipl. Pflegefachpersonen HF                                                                          
Fachpersonen Gesundheit/Betreuung (FaGe/FaBe)

Die Bettenstationen (allgemein bis privat) im Akutspital betreuen Patientinnen 
und Patienten aus den Disziplinen Medizin, Chirurgie, Gynäkologie/Geburtshilfe 
und Pädiatrie. Interesse und Bereitschaft, das berufliche Fachwissen in einem 
breit abgestützten Umfeld aufzubauen bzw. zu vertiefen, sind Voraussetzung für 
die vielseitige Tätigkeit. Flexibilität gegenüber Einsatz und Belastung sowie Offen-
heit gegenüber einem breit gefächerten Patientenspektrum zeichnen Sie aus.  
Für den Einsatz im Pflegeheim Promulins zeichnen Sie sich als integre Persön-
lichkeit aus, die mit ihrer fachlichen Kompetenz und Empathie die von Ihnen 
betreuten Menschen in den Mittelpunkt stellt. Sie erbringen den Respekt gegen-
über dem Alter und sind sich bewusst, dass die zahlreichen Facetten des Alterns 
mit Würde und Weisheit gelebt werden können, aber auch mit Leid und Schmerz 
verbunden sind.   

Wir bieten Ihnen in beiden Fachbereichen eine verantwortungsvolle Tätigkeit 
in einem kollegialen Umfeld. Ihr Arbeitsort befindet sich in einer der schönsten 
Bergregionen mit einem hohen Freizeitwert. 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die folgenden Führungspersonen gerne zur 
Verfügung:  
Manuel Gwiss, Leiter Pflegedienst Spital Oberengadin, +41(0)81 851 80 00 und 
Marion Barandun, Leiterin Pflege und Betreuung Promulins, +41(0)81 851 01 32

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte schriftlich oder elektronisch  
(PDF-Unterlagen) an Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal,  
Via Nouva 3, 7503 Samedan oder personal@spital.net.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zu vermieten in Silvaplana
Sehr schöne 

4-Zimmer-Wohnung
140,5 m2, 2 Balkone, Wohnzim-
mer, Bad,Küche, 3 Schlafzimmer, 
sonnige/ruhige Lage, Keller, 
Waschküche. 

Miete Fr. 2980.- inkl. Garage  
Als Ferienwohnung nutzbar.

Besichtigung: Tel. 079 257 39 93

Der Blog der Engadiner Post
blog.engadin.online

Ein Portal aus unserem Haus

Im Notfall 
überall.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

www.diabetesschweiz.ch
PC 80-9730-7

diabetesschweiz
Information. Beratung. Prävention.

Diabetes – was nun ?
20 Beratungsstellen in Ihrer Region

diabetesschweiz
Information. Beratung. Prävention.

www.engadinerpost.chEP / PL
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1.60
statt 2.55

5.95
statt 7.95

1.35
statt 1.60

10.90
statt 13.90

12.90
statt 16.202.20

statt 3.10

2.70
statt 3.20

2.75
statt 3.45

2.80
statt 3.30

2.80
statt 3.50

28.60
statt 36.60

3.35
statt 3.95

3.75
statt 4.70

3.80
statt 4.75

5.50
statt 7.90

5.55
statt 7.40

5.75
statt 6.80

6.30
statt 9.456.80

statt 8.60

7.85
statt 9.85

7.90
statt 9.90

8.95
statt 11.50

1.–
statt 1.702.40

statt 3.80

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 12.3. bis Samstag, 17.3.18

Agri Natura 
Delikatess-
Fleischkäse
geschnitten, 100 g

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B.
Milch-Nuss, 3 x 100 g

Bündner Cordon bleu
100 g CARTE D’OR

div. Sorten, z.B.
Vanille, 1000 ml

Cantadou
div. Sorten, z.B.
Knoblauch & Kräuter, 
70% F.i.T. 150 g

Chardonnay Caswell
California, 75 cl, 2016

Gorgonzola 
Selezione Reale
45% F.i.T. 200 gGurken

Spanien, Stück

Knorr Bouillon Dosen
div. Sorten, z.B.
Gemüseextrakt fettfrei, 250 g

Knorr Stocki
3 x 3 Port. + 1 gratis, 440 g

Michel Fruchtsäfte
div. Sorten, z.B.
Bodyguard, 100 cl

Ramseier 
Schorle Apfel
6 x 1,5 l

Sanguinelli Orangen
Italien, kg

Sun
div. Sorten, z.B.
Classic, Pulver, 2 x 1 kg

Taft Styling
z.B.
Haarspray ultra strong, 
2 x 250 ml

Toppits Folien 
und Beutel
div. Sorten, z.B.
Frischhaltefolie, 3 x 30 m

Volg Rapsöl
div. Sorten, z.B.
Schweizer Rapsöl, 1 l

ANANAS
4 Scheiben

CAFÉ DE PARIS LITCHI
75 cl

CHIRAT KRESSI
1 l

GILLETTE
div. Sorten, z.B.
Mach3 Turbo, Klingen, 
12 Stück

JACOBS 
ESPRESSO CLASSICO
10 Kaffeekapseln

VOLG NÜSSE
div. Sorten, z.B.
Baumnüsse, 100 g

VOLG RAVIOLI
div. Sorten, z.B.
2 x 870 g

Pontresina Tourist Information, Kongress- und Kulturzentrum, 7504 Pontresina
T +41 81 838 83 00, F +41 81 838 83 10, pontresina@estm.ch, www.pontresina.ch

FREITAG, 30. MÄRZ 2018, 16.00 UHR
Erleben Sie als Familie die abenteuerliche Reise von Josa zum Mond. Span-
nend erzählt, begleitet von Musik und Pantomime. 
Erzähler: Linard Bardill. Pantomime: Carlos Martínez

Datum & Uhrzeit Freitag, 30. März 2018, 16.00 Uhr

Standort Kongress- und Kulturzentrum Pontresina 

Tickets

Erwachsene: CHF 30.- 
Kinder ab 4 bis 15 Jahren: CHF 15.- (geeignet ab 4 Jahren) 
Tickets sind unter www.ticketcorner.ch oder bei den örtlichen Oberengadiner 
Tourist Informationen erhältlich. Die Sitzplätze sind unnummeriert.

DER JOSA MIT DER ZAUBERFIEDEL
KONZERTANTES MUSIKMÄRCHEN
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Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja
Uffizi da scussiun e fallimaint da la Regiun Malögia
Ufficio esecuzioni e fallimenti della Regione Maloja 

Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung: 

Zwei 1 ½ Zimmerwohnungen in der Residenz Bavier,   
via dal Bagn 42A in 7500 St. Moritz
Ort der Steigerung: Restaurant Hotel Sonne, 7500 St. Moritz-Bad
Zeitpunkt: 9. April 2018, 14:00 Uhr

Steigerungsobjekte im Grundbuch St. Moritz:
- S54778, 7.96/1000 Miteigentum am Grundstück Nr. 2338, 1 ½ Zimmerwoh-
nung, Nr. 20A im 2. Gartengeschoss RE, Betreibungsamtliche Schätzung: 
CHF 390’000.00
- S54413, 7.97/1000 Miteigentum, am Grundstück Nr. 2338, 1 ½ Zimmerwoh-
nung Nr. 20 im 2. Gartengeschoss RE mit Keller Nr. 4 im 2. Untergeschoss TG, 
Betreibungsamtliche Schätzung: CHF 730’000.00
Die Steigerung der Objekte folgt im Einzelausruf, zuerst wird die Wohnung 
Nr. 20A, Stockwerkeinheit S54778 verwertet, danach wird die Wohnung Nr. 
20, Stockwerkeinheit S54413 verwertet

Bemerkungen: Der jeweilige Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag auf 
Abrechnung am Zuschlagspreis CHF 30’000.00 für Steigerungsobjekt S54778, 
bzw. CHF 50’000.00 für Steigerungsobjekt Ziff. 2, S54413 in bar oder mit 
einem von einer Schweizer Bank an die Order des Betreibungs- und Kon-
kursamtes der Region Maloja ausgestellten Checks zu bezahlen. Es wird aus-
drücklich auf die aktuellen Fassungen des Bundesgesetzes über den Erwerb 
von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG) vom 16. Dezember 
1983 und die dazugehörende Verordnung vom 1. Oktober 1984 aufmerksam 
gemacht. 
Im Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Lastenverzeichnisse, Steigerungsbedingungen und weitere Unterlagen finden 
Sie auch auf http://www.justiz-gr.ch -> Schuldbetreibung und Konkurs ->  
Aktuelles -> Versteigerungen

Besichtigungstermine:
22. März 2018: 11:00 Uhr
3. April 2018: 14:00 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Eingang der Chesa Bavier, 
Via dal Bagn 42A, in 7500 St. Moritz

Kaffeemuseum
Kaffeebar & Shop, Zuoz

Geniessen Sie noch heute und 
Freitag, den 16. März 2018 eine 

unserer Kaffeespezialitäten!
Ab dem  

17. März 2018  
bis und mit 10. Juni 2018

bleiben unser Museum und  
die Kaffeebar geschlossen. 

Gerne können Sie in der Zwischensaison 
Ihre Lieblingsprodukte in unserem 

kleinen Verkaufsladen in der Chesa Cafè  
Montag – Freitag 15.00 – 18.00 Uhr

beziehen.

Tel. 081 854 27 27 / www.cafe-badilatti.ch

Werbe Box

Für alle einheimischen Betriebe
Platzieren Sie ihre Werbung und profitieren 

Sie von den Frequenzen. 
Wo: Beim Kreisel Samedan, Cho d` Punt 26

Wir vermieten monatlich zu guten Preisen: 
Je nach Fläche zwischen

CHF 250.– bis 350.– im Monat.
(Bewilligung von Kanton und Gemeinde 

liegt vor)
Haben Sie Interesse, rufen Sie an:

Tel. 081 833 25 75

the Lion, via Rosatsch 10, 7500 St. Moritz 



Donnerstag, 15. März 2018   | 15 

Das Fanionteam hat den Tatbeweis nicht erbracht
Sportlich wäre für den EHC St. Moritz in der Jubiläumssaison deutlich mehr möglich gewesen 

Die Viertelfinals waren Endstati-
on für den EHC St. Moritz. Das 
vorzeitige Ausscheiden war eine 
Enttäuschung. Die Mannschaft 
war in den Play-offs nicht bereit. 

RETO STIFEL

Ist das Glas halbvoll oder ist es halb-
leer? Gibt der Optimist den Ton an oder 
der Pessimist? Schenkt man dem Opti-
misten die Stimme für eine Saison-
bilanz des EHC St. Moritz, wird er sa-
gen: «Besser als im letzten Jahr, und das 
minimale Saisonziel mit dem Heim-
recht in den Play-offs wurde erreicht.» 
Zu einem anderen Schluss kommt der 
Pessimist: «Nach dem sang- und klang-
losen Ausscheiden im Vorjahr bereits in 
den Achtelfinals war das Erreichen der 
Viertelfinals das Mindeste. Drei Nieder-
lagen in der Overtime gegen den HC 
Luzern und damit verbunden das vor-
zeitige Saisonende, das ist eine Enttäu-
schung.»

Gute und schlechte Phasen
Leider hat der Pessimist recht. Die Qua-
lifikation mindestens unter den ersten 
Vier abzuschliessen, war angesichts der 
Qualität in dieser Gruppe zu tief ange-
setzt. Neben dem Überflieger, dem SC 
Rheintal, konnten nur die St. Moritzer 
einigermassen bestehen. Der zweite 
Rang nach der Qualifikation war da-
rum mehr die logische Folge als ein be-
sonders stark auftrumpfender EHC 
St. Moritz. Zwar gab es durchaus gutes 
Eishockey zu sehen – als Beispiele seien 
die beiden letzten Cup-Matches gegen 
höher dotierte Gegner zu nennen. 
Oder das Heimspiel gegen Rheintal. 
Doch vieles war eben auch Mittelmass 
gegen häufig biedere Gegner. Das kann 
man als Match-Besucher verschmer -
zen, wenn die Mannschaft in der ent-
scheidenden Phase der Meisterschaft – 
den Play-offs – bereit ist. Und das war 
sie im Viertelfinale – die Achtel-
finalserie gegen einen schwachen EHC 

Sursee war praktisch ein Freilos – gegen 
den HC Luzern nicht mehr. 

Fehlende Cleverness
Wer drei Mal in der Overtime verliert, 
hat sicher auch Pech – aber nicht nur. 
Vor allem dann nicht, wenn jede Par-
tie aufgrund des Chancenplus ei-
gentlich in der regulären Spielzeit hät-
te gewonnen werden können. Für den 
Präsidenten des EHC St. Moritz, Gian-
Reto Staub, sind das fehlende Ab-
schlussglück und die fehlende Clever-
ness, ein Spiel in Führung liegend 
über die Runden zu bringen, zwei 
Gründe für das frühe Ausscheiden. 
Verletzungspech oder Spieler, die im 
Militärdienst waren, kommen hinzu. 
Als Ausrede will das Staub aber nicht 
gelten lassen: «Das sportliche Ziel 
wurde nicht erreicht», bilanziert er. 
Das sieht auch Cheftrainer Luigi Riva 

so. «Die Play-offs sind die Spiele, auf 
die du die ganze Saison hin trainierst. 
Dann musst du bereit sein, und das 
war der EHC St. Moritz nicht», sagt er. 
«Sportlich wollten wir mehr», pflich-
tet TK-Chef Andri Casty bei. Immer-
hin sei es gelungen, für die Zukunft 
junge Spieler einzubauen. 

Keine grossen Änderungen im Team
Mit Blick auf das Sommertraining und 
die kommende Saison ist für Casty klar, 
dass die Mannschaft in der entschei -
denden Phase bereit sein muss. Sowohl 
körperlich, da sieht er weniger ein Pro-
blem, als vielmehr auch mental. «Da ha-
ben wir noch grosses Steigerungspo -
tenzial. Wie die Mannschaft in der 
nächsten Saison aussehen wird, kann 
Casty zum heutigen Zeitpunkt noch 
nicht sagen. Er geht davon aus, dass es 
zu keinen grossen Änderungen kom-

Die Enttäuschung steht den Spielern des EHC St. Moritz nach der dritten Niederlage gegen den HC Luzern ins  
Gesicht geschrieben.    Foto: Reto Stifel

men wird und wieder einige Junioren 
eingebaut und gefördert werden kön-
nen. Bereits Anfang Februar ist der Ver-
trag mit Trainer Gian-Marco Trivella ver-
längert worden. Sowohl Casty als auch 
Staub sind überzeugt, dass der EHC 
St. Moritz in der Jubiläumssaison im Be-
reich Nachwuchs einen Schritt wei-
tergekommen ist. Das sei vor allem auf 
die sehr gute Arbeit des neuen Chef-
trainers Luigi Riva zurückzuführen (sie-
he Kasten). 

Zufrieden sind die beiden auch, was 
die Zusammenarbeit mit den anderen 
Klubs in der Region betrifft. Und Staub 
zufolge, der an der Generalversamm-
lung im Juni als Präsident zurücktritt, 
dürfte die Saison auch finanziell 
«okay» abschliessen, dies dank treuen 
Sponsoren und Gönnern. 

«Ist die Mannschaft bereit, den Tatbe -
weis zu erbringen?», hat sich die EP/PL 

«Das war nur 
der erste Schritt»

Seit dem Frühjahr 2017 ist der Tessiner 
Luigi Riva beim EHC St. Moritz Chef-
trainer. In dieser Funktion ist er unter 
anderem verantwortlich für sämtliche 
Nachwuchsstufen von den Binis bis zu 
den Junioren. Praktisch alle Mann-
schaften haben ihre Meisterschaft ab-
geschlossen – Zeit, Bilanz zu ziehen. 
«Ich denke, wir sind diese Saison einen 
Schritt weitergekommen», sagt Riva, 
um gleich anzufügen, dass noch viel 
Arbeit bevorsteht. Er habe in seiner ers-
ten Saison einiges hinterfragt und viele 
kleine Dinge geändert. «Das war aber 
nur der erste Schritt. Wenn wir unse-
rem Anspruch genügen wollen, ein gu-
ter Ausbildungsklub zu sein, muss jetzt 
zwingend der zweite Schritt folgen», 
sagt er. Dabei sind für ihn die Resultate 
sekundär. «Ich will sehen, dass die Spie-
ler punkto Einsatz, Einstellung, Menta-
lität und Technik Fortschritte ma-
chen», sagt er. 

Die verschiedenen Mannschaften 
mit rund 110 Spielerinnen und Spie-
lern haben die Saison grösstenteils auf 
Spitzenplätzen abgeschlossen. Die Ju-
nioren Top verfehlten zwar die zweite 
Runde und damit die Möglichkeit, den 
Meistertitel vom letzten Jahr zu ver-
teidigen knapp, zeigten aber eine gute 
Saison. Die Novizen belegen den zwei-
ten Schlussrang. Unter den Erwar -
tungen blieben die Mini als 6. ihrer 
Gruppe. Die Mosi A belegen zurzeit den 
5. Zwischenrang (ein Spiel ausstehend), 
und die Mosi B wurden in ihrer Grup-
pe 4. Die Bini/Bambini spielen noch 
keine eigentliche Meisterschaft, sie 
nehmen an Turnieren teil.  (rs)

vor dem Saisonstart gefragt. Auch wenn 
dem Team punkto Einstellung und Ein-
satz kein Vorwurf gemacht werden kann: 
Nein, spielerisch war sie es leider nicht. 

Engadiner Talent schlägt norwegische Langlauflegende
Fabienne Alder aus Pontresina stand als Siegerin des Halbmarathons der Damen auf dem Podest

Seit Fabienne Alder laufen kann, 
betreibt sie Langlauf. Am 
letzten Sonntag nahm die junge 
Athletin am Engadin Halbmara-
thon teil und siegte mit wenigen 
Sekunden Vorsprung vor der  
Langlauflegende Anita Moen.

MURIEL ANNA WOLFISBERG

«Ich hätte nie damit gerechnet, dass ich 
den Lauf gewinnen werde», sagt Fabien-
ne Alder, «ich konnte es kaum fassen, es 
ist ein unglaubliches Gefühl.» Am letz-
ten Sonntag gewann die 15-Jährige aus 
Pontresina den Engadin Halbmarathon. 
Mit Jahrgang 2003 war sie unter den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ei-
ne der Jüngsten. Fabienne Alder traf mit 
einigen Sekunden Vorsprung vor der 
norwegischen Langlauflegende Anita 
Moen im Ziel ein und sicherte sich so-
mit den Sieg gleich bei ihrer ersten Teil-
nahme.

Langläuferin aus Leidenschaft
Zum ersten Mal auf den Langlaufskiern 
stand Fabienne Alder, als sie zwischen 
zwei und drei Jahre alt war. «Ich konnte 
kaum richtig laufen, als ich mit diesem 
Sport begann», sagt sie. Langlaufen 
wurde zu ihrem grössten Hobby, und sie 
lief bereits in der ersten Klasse ihr erstes 

Rennen. Seither bestreitet sie Lang-
laufwettkämpfe und ist Mitglied des 
Stützpunktes «Engadin Nordic». «Ich 
möchte auch die Leistungen zeigen 
können, für die ich trainiere», sagt sie. 
Jedoch gefalle ihr am Langlaufen auch, 
dass man sich draussen in der Natur be-
finde. Momentan besucht sie die «Scou-

la Sportiva» in Champfèr, die sie in ihrer 
Sportkarriere zusätzlich unterstützt. 
Auch als Biathletin hat sie sich schon 
probiert, jedoch liegt der Fokus auf dem 
Langlauf. 

In diesem Jahr durfte sie zum ersten 
Mal am Halbmarathon teilnehmen. 
«Ich hatte mir keine grossen Gedanken 

Die 15-jährige Fabienne Alder (links) nimmt seit der ersten Klasse regelmässig an Langlaufwettkämpfen teil. Auch 
am Engadin Halbmarathon war sie am Start und ging sogleich als Siegerin hervor.  Foto: alphafoto.com

zum Verlauf des Rennens gemacht», 
sagt Alder, «ich habe einfach teil-
genommen, weil es mir Spass macht 
und weil ich weitere Rennerfahrungen 
sammeln wollte.» Am Start habe sie je-
doch einige Schwierigkeiten gehabt 
wegzukommen. Diese Zeit holte sie je-
doch schnell wieder auf und traf mit ei-

ner Zeit von 56.09,9 ein. Nur knapp 16 
Sekunden später folgte die 50-jährige 
Anita Moen mit einer Zeit von 56.25,7. 

Die frühere norwegische Skilang-
läuferin gewann in ihrer Karriere 
zahlreiche Medaillen bei Welt-
meisterschaften und Olympischen 
Spielen. «Für mich ist es sehr cool, 
dass ich gegen eine Langlauflegende 
angetreten bin und tatsächlich 
schneller war», sagt Fabienne Alder. 
Dies gibt ihr auch eine gewisse Sicher-
heit, dass sich das viele Training 
lohnt. 

Grosse Ziele für die Zukunft
Eine Woche vor dem Halbmarathon 
hat Fabienne Alder am Alpen-Cup in 
der italienischen Gemeinde Cogne teil-
genommen. Dort erreichte sie in der 
Kategorie «Mädchen U16» den stolzen 
5. Platz. «Ich bin sehr zufrieden mit die-
ser Saison», sagt Fabienne Alder, «ich 
habe Konkurrentinnen geschlagen, die 
ich sonst nie geschlagen habe. Es war 
definitiv eine der besten Saisons.» 

Das Helvetic-Nordic-Trophy-Rennen 
ist das letzte Rennen in dieser Saison, an 
dem die junge Läuferin noch teil-
nimmt. Aber auch über die nächsten 
Jahre möchte sie den Langlaufsport 
weiterverfolgen. «Mein grösstes Ziel ist 
es, einmal an Olympischen Spielen teil-
nehmen zu können», sagt sie. Aber 
auch der Beruf als Trainerin würde sie 
reizen. 
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OFFICE COORDINATOR 60%

CHECHARESTAURANT&CLUB
Via Salastrains 10 • 7500 St. Moritz

Tel.+ 41 81 833 63 55
hello@chechaclub.com •www.chechaclub.com

Sind Sie einMulti-Tasking Allrounder und zeigen
Exzellenz in Buchhaltung, Telefondienst

und schriftliche Follow-Ups?

Auf unsererWebseitewww.chechaclub.com,
erfahren Sie mehr über Ihre Rolle
in StMoritz’ NeuemHotspot!

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbungs-
unterlagen an: FrauM. Schorta, hr@chechaclub.com

Im Gewerbegebiet Cho d’Punt 47 vermieten oder 
verkaufen wir verschiedene Gewerbeflächen:

Ladenfläche 105 m² (1. OG)
Diese helle Ladenfläche in der Chesa Sudèr im 
1. OG kann auch als 80 m² oder 25 m² Gewerbefläche 
gemeitet werden. Preis nach Vereinbarung.

Gewerbefläche / Magazin 140 m² (EG)
In bester Lage. Ebenerdiger Zugang und unkomplizier-
te, hindernisfreie Anlieferung. Zur Vermietung oder 
zum Verkauf. Preis nach Vereinbarung.

Gewerbefläche / Magazin 70 m² (EG)
In bester Lage. Ebenerdiger Zugang und unkomplizier-
te, hindernisfreie Anlieferung. Zur Vermietung oder 
zum Verkauf. Preis nach Vereinbarung.

Für weitere Fragen/Informationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Gir Engadin AG, Cho d’Punt 47, 7503 Samedan 
Ansprechpartner: Gian Simeon, Tel. +41 79 681 28 95

In Samedan verschiedene 
Gewerbeflächen zu vermieten

Die Gemeinde Pontresina sucht per sofort oder nach Vereinbarung 

Sachbearbeiter/in Finanzen und Steuern 100% 

Zu Ihrem vielseitigen Aufgabenbereich gehören 
- Abwickeln von Debitoren, Kreditoren 
- Mahn- und Inkassowesen 
- Steuerregisterführung 
- Kundenkontakt am Schalter 
- Lohnvorerfassung 
- Mutationsmeldungen bei Versicherungen 

Ihr Profil 
- Kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung, idealerweise mit 

Weiterbildung zum „Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin Rechnungswesen“ 
- Berufserfahrung oder fundierte Ausbildung in der Finanzbuchhaltung 

zwingend; die Stelle ist nicht geeignet für Bewerber/-innen ohne relevante 
Ausbildung oder Erfahrung 

- Routine im Umgang mit Microsoft-Office und insbesondere Excel 
- Erfahrung mit der Buchhaltungssoftware ABACUS von Vorteil 
- Selbständige, verschwiegene, speditive, eigenverantwortliche, proaktive und 

exakte Arbeitsweise 
- Freude am Umgang mit Zahlen 
- Kontaktfreudig sowie gepflegtes, sicheres und sympathisches Auftreten 
- Verhandlungsfähigkeit in Deutsch; gute mündliche Kenntnisse des 

Italienischen von Vorteil 

Unser Angebot 
Wir bieten Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche Stelle, moderne 
Arbeitsmittel und attraktive Anstellungskonditionen.  
Gerne unterstützen wir Sie bei Weiterbildungen!  

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis am 10. April 2018 an: 
Gemeindekanzlei Pontresina, Urs Dubs, Via da Mulin 7, 7504 Pontresina 
Tel. 081 838 81 87, urs.dubs@pontresina.ch 

Bei Fragen steht Ihnen Finanzchef Reto Balmer gerne zur Verfügung: 
Tel. 081 838 81 94, reto.balmer@pontresina.ch 

www.gemeinde-pontresina.ch 

Zu vermieten  
in Pontresina 

1½ - Zimmer-Wohnung
mit grosser Terrasse, Parkplatz 

in Tiefgarage + Aussenparkplatz, 
Estrich + Keller, im Quartier 

Muragls, ganzjährig zu vermieten,  
Fr. 900.– monatlich, 

ab sofort oder nach Vereinbarung 
Anmeldung unter Postfach Nr. 40 

7743 Brusio

AFFITTASI
Novate Mezzola - Valchiavenna
Appartamenti di nuova costruzione In zona tranquilla e soleg-
giata, con ampi terrazzi e splendide viste su lago e montagna.
Grande giardino e finiture di pregio, ideale come casa vacanze 
a soli 60 minuti da St. Moritz. 

Affitti annuali a partire da € 500 mensili.

Info: +39 3207197647
Info.milehouse@gmail.com  
www.milehouse.wixsite.com/milehouse

Herzlich willkommen im gemütlichen Ambiente unserer 
Arvenholzstube bei köstlichen Kreationen italienischer 

Haute Cuisine, zubereitet von Fabrizio Piantanida.

Dienstags bis samstags ab 19.00h, 16 Punkte GaultMillau.
Geniessen Sie immer mittwochs den legendären Tafelspitz, 

direkt am Tisch aus dem Silbertopf serviert.

gourmet restaurant kronenstübli

Grand Hotel Kronenhof · 7504 Pontresina
T +41 81 830 30 30 · info@kronenhof.com · www.kronenhof.com

Kids Tennis
2 Stunden Kurs am Mittwoch Nachmittag 

für Kinder von 5 – 10  Jahren, mit oder ohne Tenniserfahrung

Lehrerteam: Olivier Molly/Maria Laura Eldahuk/Donato Gnani

Kids 5 bis 7 Jahre  14.00 – 16.00 Uhr 
Kids 8 bis 10 Jahre 16.00 – 18.00 Uhr

Beginn:  Mittwoch, 4. April 2018 
Weitere Daten:   11./18./25 April + 2. Mai 2018

Das Tennis Center bleibt bis zum 4. Mai  durchgehend geöffnet. 
(ab April reduzierte Öffnungszeiten)

Information und Anmeldung: 
Telefon 081 833 15 00 
Tennis & Squash Center St. Moritz 
managed by St. Moritz Bäder AG

Tennis & Squash
Center St. Moritz

Keine Angst vor Krampfadern!
(Grosse) Krampfadern durch NEUE LASERVERFAHREN
OHNE OPERATION entfernen!
· ambulant in der Praxis
· ohne Narkose oder Rückenanästhesie
· keine Arbeitsunfähigkeit
· KEIN GUMMISTRUMPF nötig!
· kaum sichtbare Narben!
Besenreiser mit Schaum und Laser entfernen
ohne Gummistrumpf oder Verband!
Lipödeme (dicke Beine) schonend behandeln
mit Laser und Liposculpture!
Ihre Kompetenzpartner:
Venenlaserzentrum St. Gallen, Silberturm, Rorschacherstrasse 150, 9006 St. Gallen, Tel. 0844446699 
Venenlaserzentrum Zürich, Badenerstrasse 29, 8004 Zürich, Tel. 0844446699 
Venenlaserzentrum Chur, Comercialstrasse 32, 7000 Chur, Tel. 081 250 74 49 
Venenlaserzentrum Samedan,  Islas – Cho d’Punt 10, 7503 Samedan, Tel. 081 852 17 27 
Venenlaserzentrum Winterthur, Schaffhauserstrasse 6, 8004 Winterthur, Tel. 052 212 13 39  
Infos unter www.venenlaserzentrum.com, E-Mail: info@venenlaserzentrum.com  

Für unser Team in Samedan suchen wir 
auf Mai/Juni 2018 Verstärkung.

Kosmetikerin 80-100 %
Anforderung:
- Ausbildung als Kosmetikerin
- Deutsch und Italienisch sprechend
- Guter Umgang mit Menschen

Infos und Bewerbungen:
Beautyclinic Samedan
Tamara Giovanoli
Cho d’Punt 10
7503 Samedan
Tel: 081 852 17 27 / 079 778 11 03 oder
bcengadin@gmail.com

Beautyclinic Samedan 
Wir sind auch in der Zwischensaison für Sie da.

–  Gesichtspfl ege für Sie und Ihn

(mit unseren eigenen Kosmetiklinien)

–  Microneedling, Microdermabrasion, Peelings, Mesotherapie

–  Cellulitebehandlung (Endermologie, Aroshawickel mit

Lymphdrainage)

–  Manicure, Pedicure, Gellack, Gelnägel, Acrylnägel

–  Fettpolsterentfernung mit Kryoshape, Cavitation

–  Abnehmen mit Vitalis Plus, Gendiät

–  Haarentfernung mit Wachs

–  Dauerhafte Haarentfernung (Diodenlaser, IPL, SHR IRPL)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Beautyclinic Samedan, Cho d’Punt 10, 7503 Samedan

Telefon 081 852 17 27

Zu vermieten ab Ostern 2018, 
ganzjährig, in St. Moritz 
(zwischen Bahnhof und Badrutts 
Palace Hotel)

Studio ca. 30 m²
Fr. 860.– p./Mt., inkl. NK.
Teilmöbliert, ruhige Lage.
Tel. 079 296 11 43

Wir begleiten Querschnittgelähmte. 
Ein Leben lang.

Betroffenen steht unser einzigartiges Leistungsnetz zur Seite: 

Die kompetente medizinische Versorgung, die professionelle 

Betreuung und Rehabilitation sowie die einfühlsame Begleitung 

– bis ins hohe Alter. www.paraplegie.ch



Vielen herzlichen Dank an die rund  
22 000 Leserinnen und Leser im  
Engadin, Samnaun, Bergell und Val Müstair.

Hesch gwüsst?

Wir sind  
Kommunikations­
profis
Das schätzen 
auch unsere Leser.



TASTENTAGE      
KLOSTERS

Musik ganz nah

Karfreitag bis Ostermontag 
30. März–2. April 2018 

www.tastentage.ch

Zwölf Konzerte in verschiedenen Lokalitäten
Pianisten, Akkordeonistinnen, Organisten
Volksmusik, Jazz, Weltmusik, Klassik 

Jacky Terrasson, Albin Brun, Florian Favre, 
Patricia Draeger, Claude Diallo, 
Manfred Leuchter, Martin Lubenov, 
Organ Explosion u. a. 

www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Süd-
bündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der
Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. Für die verschiedenen Bereiche in der
Hauswirtschaft suchen wir nach Vereinbarung  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Team Hotellerie - Beschäftigungsgrad 80%–90%. Ausbildung und 
First-Class-Erfahrungim Service. Sehr gute Deutsch- und Italienischkenntnisse, 
Englisch von Vorteil. Dienstleistungsorientiert, flexibel und teamfähig. Gepflegte 
Erscheinung und gute Umgangsformen.

Team Reinigung und Lingerie - Beschäftigungsgrad 70%. Deutsch- und 
Italienischkenntnisse Voraussetzung. Sorgfältige und exakte Arbeitsweise. Gute 
körperliche Konstitution. Belastbar und hohe Einsatzbereitschaft. Teamplayer.

Team Transport, Reinigung und Wäscherei - Beschäftigungsgrad 50%–100%.
Deutsch- und Italienischkenntnisse Voraussetzung. Führerausweis Kategorie B. 
Sehr gute körperliche Konstitution. Zupackend und unkompliziert. Zuverlässige 
und effiziente Arbeitsweise. Zuvorkommendes und freundliches Auftreten.

Bitte geben Sie an, für welches Team Sie sich interessieren und senden Sie Ihre  
vollständige Bewerbung mit Lebenslauf, Arbeitszeugnissen, Diplomen und Auswei-
sen per Post oder elektronisch (PDF-Unterlagen) an Stiftung Gesundheitsversorgung 
Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, 7503 Samedan oder personal@spital.net.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

A family affair since 1908 - das etwas andere Fünfsternehaus in einer der schönsten 
Regionen der Schweiz.

Ab 1. Juni 2018 oder nach Vereinbarung suchen wir für eine längerfristige Anstellung 
einen

Leiter Human Resources (w/m) 100% 
Ihre Hauptaufgaben
• Ansprechpartner für Vorgesetzte und Mitarbeitende in personalrelevanten Themen
• Rekrutierung von Mitarbeitenden und Lernenden
• Erstellen von Arbeitsverträgen, Zeugnissen, Bescheinigungen und Bewilligungen
• Koordination der internen Weiterbildungen und der Mitarbeiterentwicklung
• Mitbetreuung und Einsatzplanung für alle Lernenden
• Verantwortung für die Lohnbuchhaltung sowie der Personaladministration

(inkl. Sozialversicherungen)
• Sicherstellung der Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen
• diverse administrative Arbeiten

Was wir erwarten
• Spass am Beruf
• Freude am Umgang mit unseren internationalen Mitarbeitenden sowie mit den Lernenden
• sicheres und sympathisches Auftreten
• kaufmännische Grundbildung, ergänzt mit HR-spezifischer Weiterbildung
• Deutsch als Muttersprache, gute Italienischkenntnisse
• Erfahrung im Hotel-HR-Bereich von Vorteil
• MIRUS Kenntnisse von Vorteil
• gute PC Anwenderkenntnisse

Was können Sie erwarten
• eine interessante Tätigkeit in einem freundlichen und familiären Umfeld
• Abwechslung: kein Tag ist wie der andere
• attraktive Anstellungsbedingungen und Mitarbeiter-Benefits

Dürfen wir Sie in unserem Team längerfristig willkommen heissen?  
Freude an der Arbeit wird bei uns grossgeschrieben - bei Ihnen auch?

Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Foto nehmen wir gerne unter folgender Adresse 
entgegen: Frau Tina Caviezel, Leiterin Human Resources,  
Hotel Waldhaus, Via da Fex 3, 7514 Sils-Maria oder staff@waldhaus-sils.ch

Claudio Dietrich und Patrick Dietrich 
 Hotel Waldhaus | 7514 Sils-Maria | T +41 81 838 51 00 | www.waldhaus-sils.ch

Waldhaus_Sils_Human Resources.indd   1 13.03.2018   13:13:24

H A N D E L S -  U N D  G E W E R B E V E R E I N EH A N D E L S -  U N D  G E W E R B E V E R E I N E
Sils/Silvaplana · St. Moritz · Celerina · Pontresina · Samedan · La Plaiv

vom Donnerstag, 22. bis Samstag, 24. März

präsentieren die Handels- und Gewerbevereine des Oberengadins im Rondo Pontresina das

KMU-Circle Forum 2018
Donnerstag, 14.30 bis 17.30 Uhr Mittendrin und trotzdem draussen  
22. März   Theatergruppe anundpfirsich unter Moderation von Urs Fueglistaller  

Das Seminartheater ist eine interaktive Demonstration, die den 
Teilnehmenden erlaubt, Alltagssituationen und –probleme aus dem 
Betrieb live zu beobachten und direkt darauf Einfluss zu nehmen. Ver-
deckte Verhaltensmuster werden sichtbar gemacht und Lösungswege 
praktisch erprobt. 

 18.00 Uhr Aperitif im Hotel Walther
offeriert von den Handels- und Gewerbevereinen Oberengadin.

Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr Produktive neue Gewohnheiten erlernen 
23. März   Referent: José Näf 
   Gewohnheiten erleichtern den Alltag, können aber auch lästig und 

schädlich sein.  
In diesem Beitrag werden wissenschaftlich basierte Vorgehensweisen 
vermittelt, schlechte Gewohnheiten abzulegen oder neue produktive 
Gewohnheiten zu erlernen.

Samstag, 9.00 bis 12.00 Uhr Passion statt Pension!
24. März    Referent: Klaus Kobjoll 

   Wie schaffen Sie eine starke Arbeitgebermarke, so dass immer Initiativ- 
Bewerbungen on file liegen und sich die besten MitarbeiterInnen 
Ihrer Branche um Sie reissen? Wie Stolzkultur in einem Unternehmen 
entsteht. Mitarbeiterorientierung als Voraussetzung für hohe Service-
qualität.  
Systematischer Aufbau von Service in mehreren klaren Stufen führt zu  
deutlichen Alleinstellungsmerkmalen.

Seminar- 1 Tag: Fr. 170.–, 2 Tage: Fr. 320.–, 3 Tage: Fr. 450.– inkl. Seminarunterlagen und Pausenverpflegung. 
kosten: HGV-Mitglieder erhalten pro Person auf obige Preise eine Reduktion von Fr. 50.– pro Tag  
 (1 Tag: Fr. 120.–, 2 Tage: Fr. 220.–, 3 Tage: Fr. 300.–).

Anmeldungen bis am 16. März an das Sekretariat:
Frau Conny Schai, KMU-Circle Tel. +41 (0)71 224 71 00 Fax +41 (0)71 224 71 01  
Dufourstr. 40 a, 9000 St. Gallen E-Mail: conny.schai@unisg.ch www.kmu-circle-hsg.ch

Sponsoren:

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota engadinerpost.ch/digital





WETTERLAGE

Ein Atlantiktief hat sich bis zum westlichen Mittelmeerraum ausgedehnt. 
An dessen Vorderseite lebt im Alpenraum starker Südwind auf, der im Nor-
den der Alpen zu Südföhn führt. An der Alpensüdseite stauen sich dagegen 
wolkenreiche Luftmassen mit aufkommendem Niederschlag.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Von Italien her übergreifender Niederschlag! Im Bergell und im Pu-
schlav dominieren dichte Wolken das Himmelsbild. Die Sonne bleibt im 
Hintergrund, die Wolkenuntergrenzen beginnen abzusinken. Im Laufe des 
Vormittags kommt Niederschlag auf. Gleichzeitig verdichten sich die Wol-
ken im Engadin und im Münstertal. Am Nachmittag greift etwas Nieder-
schlag auch auf diese Regionen über. Die Schneefallgrenze liegt dabei 
allgemein um 1300 Meter Seehöhe. Morgen Freitag stellt sich eine kurz-
lebige Zwischenbesserung ein.

BERGWETTER

Im Hochgebirge weht starker, in den klassischen Föhnschneisen nördlich 
des Inns auch stürmisch-böiger Südwind. Von der Bernina bis hin zum Ort-
ler etabliert sich ein Südstau, der im Tagesverlauf in abgeschwächter Form 
auch nach Norden hin auszugreifen beginnt.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
– 3°/4°

Zernez
– 5°/2°

Sta. Maria
– 4°/3°

St. Moritz
– 5°/– 1°

Poschiavo
2°/4°

Castasegna
2°/3°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 3° Sta. Maria (1390 m)   1°
Corvatsch (3315 m) – 13° Buffalora (1970 m) – 6°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 2° Vicosoprano (1067 m)       4°  
Scuol (1286 m)  0° Poschiavo/Robbia (1078 m) 0  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 7°

www.alpiq-intec.ch

Ihr Gebäudetechnik partner 

in der Südostschweiz.

Elektro | Heizung, Lüftung, Klima,
Sanitär | Security & Automation
Kältetechnik | ICT Services 
Technical Services

12_Südost_54x50_01.indd   1 19.12.17   10:56

StresslessStressless®
Bis 31.03.18

Aktionswochen!

Tel. 081 852 34 34
woma-samedan.ch

Anzeige

Der Schneehase in Bedrängnis
Klimawandel erschwert die Lebensbedingungen

Da die Klimaerwärmung weiter 
voranschreitet, werden Lebens-
räume für Schneehasen in  
den Schweizer Alpen kleiner und  
zerstückelter. Dadurch  
schrumpfen auch die Bestände 
der Schneehasen. 

Speziell an das Leben im Hochgebirge 
angepasste Hasenarten wie der Schnee-
hase sind vom Klimawandel besonders 
stark betroffen. Wird es dem Schnee-
hasen zu warm, kann er nur in begrenz-
tem Mass in kühlere, höher gelegene 
Lagen ausweichen, so die Forschungs-
anstalt für Wald, Schnee und Landwirt-
schaft (WSL).

Tatsächlich dürfte die Fläche an ge-
eignetem Lebensraum für den Schnee-
hasen in der Schweiz bis zum Jahr 2100 
im Mittel um ein Drittel schrumpfen, 
das haben Wissenschaftler der WSL, 
der Universität Bern und der Univer-
sität für Bodenkultur in Wien er-
rechnet. Die Schneehasen sind durch 
die Verkleinerung und Zerstückelung 
ihres Lebensraums weniger gut ver-
netzt, was zur genetischen Verarmung 
führen kann. Das Fazit der Studie, wel-
che im Wissenschaftsjournal «Global 
Change Biology» veröffentlicht wurde, 
lautet, dass die Zahl der Schneehasen 
zurückgehen wird. 

Schneehasen im Hitzestress
Das Forscherteam untersuchte den Ein-
fluss des Klimawandels auf die Ver-
breitung der Art in den Schweizer Alpen 
anhand der 1046 Nachweise von Schnee-
hasen aus den Jahren 1990 bis 2013. Da-
zu wurde die Lage und Ausdehnung der 
aktuellen sowie der zukünftig geeigneten 
Lebensräume anhand verschiedener Kli-
maszenarien des internationalen Klima-
rats IPCC im Modell erfasst. Ob ein Le-

bensraum für Schneehasen geeignet ist 
oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab, 
zum Beispiel der Nahrungsverfügbarkeit, 
dem Schutz vor Räubern, Hitze und Kälte 
oder Störungen durch den Menschen.

Es zeigte sich, dass vor allem die stei-
genden Temperaturen in der Fortpflan-
zungsperiode der Hasen den nutzbaren 
Lebensraum beeinflusst. An Kälte ange-
passte Arten können ihre Körpertem-
peratur in heissen Sommern weniger 
gut regulieren als wärmeliebende Ar-

ten. Sie müssen in kühlere Regionen 
ausweichen, was aufgrund der sich 
nach oben verengenden Berge und der 
schroffen Felswände nur begrenzt mög-
lich ist. Ein weiteres Problem ist die 
Fellfarbe der Schneehasen. Während 
die Schneehasen im Winter ein weisses 
Fell tragen, wechselt es in wärmeren 
Monaten auf braun. Durch die frühere 
Schneeschmelze wechselt auch die Fell-
farbe früher. Die Folge ist, dass der 
Schneehase sich weniger gut tarnen 

Schneehasen sind häufiger mit der «falschen» Fellfarbe unterwegs und werden dadurch leichtere Beute für Raubtiere.  Foto: Rolf Giger

kann und leichtere Beute für seine na-
türlichen Feinde ist. 

Lösung des Problems?
Die Modellrechnungen ergaben einen 
Lebensraumverlust von 26 Prozent bei 
einem mittleren und 45 Prozent bei ei-
nem starken Erwärmungsszenario in 
der Schweiz. 

Es zeigten sich aber starke regionale 
Unterschiede: Während der Lebens-
raumverlust in den Zentralalpen gering 

ist, schrumpft dieser in den Voralpen 
stärker. «Mit dem Verlust und der stei-
genden Zerstückelung der Lebensräume 
ist die Art zunehmend gefährdet», sagt 
Maik Rehnus von der Eidgenössischen 
Forschungsanstalt WSL. Ein Vorschlag 
der Autoren dieser Studie wäre ein 
Schneehasen-Monitoring: «Das würde 
helfen, Wissenslücken über die regiona-
len Unterschiede in der Bestandsent-
wicklung und die Gefährdung der Art 
zu füllen», sagt Rehnus.     (pd) 
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Podestplätze für  
Freestyle Engiadina

Freeski/Snowboard An der Junioren-
Schweizermeisterschaft in der Halfpipe 
in Laax war das Freestyle Team Engiadi-
na (SC Alpina, St. Moritz) erfolgreich, 
besonders die U15-Fahrer. Bei den 
Freeskiern gewann Gian Andri Bolinger 
vor Fadri Rhyner, Shirly Kolodziej siegte 
bei den Snowboarderinnen.  (Einges.)

Starkes Downhill-Duo 
Bike Beim Glacierbike Downhill in Saas 
Fee, dem zum 15. Mal mit 1700 Höhen-
meter Unterschied ausgetra genen Ab-
fahrtsrennen für «mutige» Biker, holte 
sich der 24-jährige Patrik Koller aus La 
Punt den Sieg mit zwei Sekunden Vor-
sprung auf den Zweitplatzierten. David 
Koller erreichte im gleichen Rennen den 
fünften Rang, bei 143 klassierten Herren 
und zwei Damen.  (Einges.)




